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A.  Prüfungsauftrag und Erklärung der Unabhängigkeit

Der Kurdirektor hat uns im Einvernehmen mit dem Rechnungsprüfungsamt des Landkreises

Wittmund gemäß § 157 Satz 2 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) mit

der Durchführung der Jahresabschlussprüfung für den Eigenbetrieb

Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel - Eigenbetrieb der Stadt Esens -,

Esens-Bensersiei

-im Folgenden auch "TEB" oder "Eigenbetrieb" genannt-

beauftragt. Wir haben daraufhin den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 (Anlagen 1

bis 3)unter Einbeziehung der Buchführung sowie d&ÿ,Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2015

(Anlage 4) daraufhin geprüft, ob sie den maßgebliÿ]ÿÿÿ'Rechnungslegungsvorschriften entspre-

chen.                                 ÿÿÿ_)'\

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGfP-ÿÿÿÿÿ wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend-./2, q.\

baren Vorschriften zur UnabhängiglÿvUÿÿ¢htet haben.

Eine Erweiterung des Prüfungsauftrages ergibt sich aus § 29 Satz 2 Eigenbetriebsverordnung

(EigBetrVO). Dementsprechend beinhaitet die Jahresabschlussprüfung auch die Prüfung, ob die

Geschäftsführung des Eigenbetriebes ordnungsgemäß erfolgt und ob der Eigenbetrieb wirt-

schaftlich geführt wird. Zu beurteilen sind zudem die wirtschaftlichen Verhältnisse.
q

Es handelt sich um eine gesetzlich nicht vorgeschriebene Prüfung, bei der gemäß § 18 Beruß-

satzung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer- BS WP/vBP - von einer Siegelführung ab-

gesehen wurde.

Der vorliegende Prüfungsbericht wurde von uns in Übereinstimmung mit den vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) gegebenen Empfehlungen des Prüfungsstandards "Grundsätze ord-

nungsmäßiger Bedchterstattung bei Abschlussprüfungen" erstellt.
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Auftragsgemäß haben wir den Prüfungsbericht um einen Erläuterungsteil erweitert, der diesem

Bericht als Anlagen 7 und 8 beigefügt ist. Der Erläuterungsteil enthält gesetzlich nicht vorge-

schriebene Aufgliederungen und Hinweise zu den einzelnen Posten des Jahresabschlusses.

Die Jahresabschlussprüfung vor Ort haben wir am 11. Februar 2016 abgeschlossen. Abschlie-

ßende Prüfungshandlungen -insbesondere die Prüfung des im Juni überreichten Lageberichts -

führten wir bis zum 14. Juni 2016 durch. Den Bericht haben wir anschließend in unserem Büro

ausgearbeitet.

Für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis

zu Dritten, die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaften nach dem Stand vom 1. Januar 2002 maßgebend.

B.  Grundsätzliche Feststellungen

I.   Stellungnahme zur Lagebeurteilung             .=n Vertreter

Die Lagedarstellung der gesetzliche

uns als Abschlussprüfer im

im Jahresabschluss und Lagebericht ist durch

effVorwegstellungnahme zu beurteilen.

1.   Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

Folgende Angaben der Betriebsleitung und des Stadtdirektors im Jahresabschluss und Lagebe-

richt sind zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf als wesentlich

hervorzuheben:

• Der mit Beschluss des Rates der Stadt Esens am 29. Oktober 2013 gegründete Eigenbetrieb

hat zum 1. Januar 2014 mit der vollständigen Übertragung sämtlicher Aktiva, Rückstellungen,

Verbindlichkeiten, Haftungsverhältnisse, Verträge und des Personals des Kurverein Nordsee-

heilbad Esens-Bensersiel e. V. seine Tätigkeit in Bezug auf die Errichtung und den Betrieb

von Tourismuseinrichtungen sowie die Förderung des Tourismus aufgenommen.
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Im Wirtschaftsjahr 2015 ist bei einer Gesamtleistung von T€ 5.680 ein Jahresfehlbetrag von

T€ 559 entstanden. Der Erfolgsplan 2015 sah einen geplanten Umsatz von T€ 5.860 und ei-

nen Jahresfehlbetrag in Höhe von T€ 220 vor.

Die Übernachtungszahlen verringerten sich gegenüber dem Vorjahr um 18.619 Übernachtun-

gen bzw. 2,1% auf 867.995 und die Kurbeiträge um T€ 45 bzw. 2,8 % auf T€ 1.574. Die Ta-

geskurgästeeinnahmen sanken um T€ 13 bzw. 8,5 % auf T€ 141.

Die Einnahmen des Campingplatzes verbesserten sich um T€ 39 bzw. 2,7 % auf T€ 1.492.

Im Bereich der Nordseetherme liegen die Ist-Einnahmen von T€ 1.131 um T€ 156 hinter den

Plan-Erwartungen von T€ 1.287 zurück. j,"
£

Mit dem Inkrafttreten des Haustarifvertrages zum 1. Januar 2015 erhöhten sich die Personal-

aufwendungen gegenüber dem Vorjahr um T€ 246 bzw. 10,3 % auf T€ 2.644. Der Planan-

satz betrug T€ 2.755, wobei die Reinigungsleistu  en noch nicht als Fremdvergabe berück-

sichtigt wurden.

mit dem in der Satzung festgesetzten

Jahresfehlbetrag 2015 von T€ 559, Darle-

im Verhältnis zur Bilanzsumme beträgt das Ei-

,g der Liquidität steht ein Kontokorrent-

.330 zur Verfügung, das zum Bilanzstichtag einschließ-

Die Vermögens- und Finanzlage weist

Stammkapital von T€ 1.000,

hensverbindlichkeiten in Höhe T€

genkapital 2,9 % (Vorjahr: 6,4

konto mit einem Gesamtlimit von

lich zeitlicher Buchungsunterschiede mit T€ 725 in Anspruch genommen wurde und ein von

der Stadt Esens gewährter Liquiditätskredit von T€ 500.
f  I
.L

2.   Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Hierzu enthält der Lagebericht der Betriebsleitung und des Stadtdirektors folgende Kernaussa-

gen:

Der laufende Geschäftsbetrieb des Eigenbetriebes soll unter Zurückbehaltung des Anlage-

vermögens ab dem 1. Juli 2016 durch eine Betriebs-GmbH geführt werden. Das notwendige

Anlagevermögen wird dann an die Betriebs-GmbH verpachtet.
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Der am 11. Mai 2016 beschlossene Wirtschaftsplan 2016 schließt für den Eigenbetrieb mit

der Verpachtung der wesentlichen Betriebsgrundlagen und dem Übergang des Personals auf

die Betriebs-GmbH ab dem 1. Juli 2016 mit einem Jahresfehlbetrag von T€ 791 ab.

Der zum 1. Januar 2015 in Kraft getretene Haustarifvertrag ist zum 1. April 2015 gekündigt

worden. Änderungen würden sich jedoch erst mit dem Abschluss eines neuen Haustarifver-

trages ergeben. Insofern wird nach wie vor geprüft, ob es andere Möglichkeiten gibt, das

Personalkostenniveau zu senken.

Aus der Zahlungsabwicklung der abgeschlossenen Qualifizierung der Nordseetherme stehen

noch Verpflichtungen in Höhe von T€ 400 aus. Die sich aus dem Kaufvertrag ergebende und

noch nicht veranlagte Grunderwerbsteuerverpflichtung wird mit einem Wert von T€ 500 er-

wartet.

Für die neue Betriebs-GmbH wurde ein Businessplan für die Geschäftsjahre 2016 bis 2018

erarbeitet.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der

lung von der Lage des Eigenbetriebes

sentlichen Chancen und Risiken

insgesamt eine zutreffende Vorstel-

voraussichtliche Entwicklung mit ihren we-

I!.   Entwicklungsbeeinträchtigende oder bestandsgefährdende Tatsachen

Nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB haben wir als Abschlussprüfer über bei Durchführung der Prü-

fung festgestellte Tatsachen zu berichten, die die Entwicklung des Unternehmens wesentlich

beeinträchtigen oder seinen Bestand gefährden können.

Die derzeitige Eigenkapitalausstattung des Eigenbetriebes mit der einhergehenden nicht fri-

stenkongruenten Finanzierung des Anlagevermögens durch Eigen- und Fremdkapital sowie

der angespannten Liquiditätssituation des Eigenbetriebes führt zu Ansprüchen gegenüber

der Stadt Esens. Des Weiteren wird im Lagebericht festgestellt, dass nicht vorhergesagt wer-

den kann, inwieweit ein Ergebnisausgleich durch die Stadt Esens zukünftig möglich ist, ohne

dass die Stadt Esens - und damit auch der Eigenbetrieb - ein sogenanntes Haushaltssiche-

rungskonzept aufstellen muss.
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Mit der Ausgliederung des operativen Geschäfts und des Personals auf die Betriebs-GmbH

ab dem 1. Juli 2016 muss weiterhin geprüft werden, ob bestimmte Bereiche des Eigenbetrie-

bes zukünftig noch in Eigenregie angeboten werden können oder ob sie aufgegeben werden

bzw. outgesourct werden.

C.  Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren der Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung

und der Lagebericht der Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel - Eigenbetrieb der Stadt Esens -

für das zum 31. Dezember 2015 endende Wirtschaftsjahr.
.t

\.

Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und

Lagebericht nach den maßgeblichen Bestimmungen trägt die Betriebsleitung des Eigen-

betriebes.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der

den Jahresabschluss und den Lag

Vorschriften zur Rechnungslegung

durchgeführten Prüfung ein Urteil über

der Einhaltung der maßgeblichen

Die Prüfung der Einhaitung                  Bestimmungen gehört nur insoweit zu den Auf-

gaben der Abschlussprüfung, als sich  is diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwir-

kungen auf den Jahresabschluss oder Lagebericht ergeben.

Eine Beurteilung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes war nicht Gegen-

stand des uns erteilten Auftrages. Wir haben jedoch die gesetzlichen Vertreter auf die Bedeu-

tung eines ausreichenden Versicherungsschutzes hingewiesen.

ii

Wir weisen darauf hin, dass das Ziel einer Jahresabschlussprüfung in der Abgabe eines Prü-

fungsurteils dahingehend besteht, ob der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung insgesamt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. Die von uns im

Rahmen der Prüfungsplanung angenommenen Wesentlichkeitsgrenzen sowie die durchgeführ-

ten berufsüblichen Prüfungshandlungen sind demzufolge auf die Richtigkeit des Jahresab-

schlusses im Ganzen, nicht aber auf einzelne Posten oder Transaktionen gerichtet.
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Die Jahresabschlussprüfung beinhaltet auch die Prüfung, ob die Geschäftsführung des

Eigenbetriebes ordnungsgemäß erfolgt und ob der Eigenbetrieb wirtschaftlich geführt wird. Zu

berücksichtigen sind:

• die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und Rentabilität,

• die Verlust bringenden Geschäfte und die Ursachen von Verlusten, wenn diese sich nicht nur
unerheblich auf die Vermögens- und Ertragslage ausgewirkt haben, und

• die Ursachen eines etwaigen in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Jahres-
fehlbetrages.

Dabei ist es nach Auffassung des IDW nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche

Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der Betriebsleitung und die Geschäftspolitik zu beurteilen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den §§ 316 fr. HGB unter Beachtung der vom IDW festgestellten

Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der geprüfte und mit einer Vorbemerkung erteilten und

hinsichtlich der wirtschaftlichen Verhältnisse eingesÿ,ÿÿÿ'änkten Bestätigungsvermerk versehene

Vorjahresabschluss 2014.                   ÿ ÿ,'ÿ

Wir haben unsere Prüfung problemorientieÿÿe,egt, so dass Unrichtigkeiten und Verstöße ge-

gen die gesetzlichen Vorschriften, diesi,QÆa,,üÿ'ÿCdieÿ"\ " Darstellung des den tatsächlichen Verhältnis-

enr eÿ thP:;:h ;ÿdhenr Bÿiÿ:ÿkäÿrntV: ÿÿ'e.ÿs'-? Finanz-und Ert ra gslage wesentlich auswirken, mit

Die Verantwortung für die Vermeidung und Aufdeckung etwaiger Unregelmäßigkeiten liegt

bei den gesetzlichen Vertretem. Als Abschlussprüfer sind wir nicht verantwortlich für die Verhin-

derung von Unregelmäßigkeiten. Gegenstand unseres Auftrages waren demgemäß nicht die

Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z. B. Unterschlagungen und sons-

tige Untreuehandlungen, sowie außerhalb der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrig-

keiten.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir zunächst die aus der Ge-

schäftstätigkeit und Organisation des Unternehmens resultierenden Risiken wesentlicher Fehl-

aussagen in der Rechnungslegung untersucht. Unter Berücksichtigung unserer Prüfungshand-

lungen zur Einschätzung von Prüfungsrisiken und zur Beurteilung der Lage des Unternehmens
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D.  Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1.   Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Betriebssatzung sieht vor, dass die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des Ei-

genbetriebes auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches

erfolgt.

Die Bücher des Eigenbetriebes und die sonstigen Unterlagen sind ordnungsmäßig und über-

sichtlich geführt. Das Belegwesen ist geordnet und beweiskräftig. Die Buchführung und die wei-

teren geprüften Unterlagen entsprechen nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vor-

schriften und den ergänzenden Bestimmungen der S !tzung.

Das Rechnungswesen wird mit der Software

Frankfurt, geführt.

2010" der Sage Software GmbH,

2.   Vorjahresabschluss

Der von uns geprüfte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 wurde mit einem hinsichtlich

der wirtschaftlichen Verhältnisse eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der Rat hat am 12. Oktober 2015 über den Jahresabschluss, den Lagebericht, die Entlastung

der Betriebsleitung und die Verwendung des Jahresüberschusses beschlossen.

Der Feststellungsvermerk des zuständigen Rechnungsprüfungsamtes datiert vom 15. Juli 2015.

Die öffentliche Bekanntmachung gemäß § 34 Satz 1 EigBetrVO erfolgte am 2. November 2015.

61965/KD/2015
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3.   Jahresabschluss

Unsere Prüfung ergab, dass die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung nach den maß-

geblichen Vorschriften über die Rechnungslegung aufgestellt und ordnungsgemäß aus den Bü-

chern des Eigenbetriebes entwickelt worden sind. Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvor-

schriften sowie der Stetigkeitsgrundsatz wurden beachtet. Die ergänzenden Bestimmungen der

Satzung über den Jahresabschluss wurden eingehalten.

4.   Lagebericht

Unsere Prüfung ergab, dass der Lagebericht mit dem Jahresabschluss sowie mit unseren bei

der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht,., und insgesamt eine zutreffende Vor-

der Lage des Eigenbetriebes vermitteltÿÿe voraussichtliche Entwicklung mit ihrenstellung von

wesentlichen Chancen und Risiken ist zutreffendÿÿ"esteilt.ÿ.ÿ" "" Der Lagebericht enthält im Übrigen

die gesetzlich geforderten Angaben.     ÿ.ÿÿ_ÿÿ

Uns sind keine weiteren, als die im L/8./g. eÿÿÿiÿÿ erwähnten, nach Schluss des Wirtschaftsjahres

eingetretenen Vorgänge von besorÿÿ rÿedeutung bekannt geworden, über die zu berichten

wäre.

I!. Gesamtaussage des Jahresabschlusses ù

Zu den allgemeinen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen für den Jahresabschluss zum

31. Dezember 2015 verweisen wir auf die Angaben im Anhang (Anlage 3).

Änderungen der Bewertungsgrundlagen einschließlich der Ausübung von Bilanzierungs- und

Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von Ermessensspielräumen sowie sachverhaltsge-

staltende Maßnahmen mit wesentlichem Einfluss auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage des Eigenbetriebes liegen nach unseren Feststellungen nicht vor.

Erhaltene Zuschüsse für Investitionen sind auf der Aktivseite von den jeweiligen Anschaffungs-

und Herstellungskosten abgesetzt worden.
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Der Jahresabschluss der Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel- Eigenbetrieb der Stadt Esens -

vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Eigenbetriebes.

Im Übrigen verweisen wir auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage im folgenden Abschnitt III - Erläuterungen und Analysen zum Jahresabschluss.
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II!.  Erläuterungen und Analysen zum Jahresabschluss

1.   Vermögens- und Kapitalstruktur

In der folgenden Übersicht haben wir die Bilanz zum 31. Dezember 2015 nach wirtschaftlichen

Gesichtspunkten gegliedert und den entsprechenden Posten des Vorjahres gegenübergestellt:

Vermögensstruktur

Verände-
31.12.2015        31.12.2014       rung
Tÿ     %     T€     %     T€ :/

T
\

Immaterielie Vermögensgegenstände                        27    0,2        39    0,2        -12
Sachanlagen                                        14.809   97,8     15.341   97,5       -532

Finanzanlagen                                           76    0,5,        76    0 5         0
Langfristig gebundenes Vermögen                     «;i 4.912  98,5     15.456   98,2       -544
Vorräte           ÿ,ÿ.ÿ31   0,2       34   0,2       -3

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen            ÿÿ,"ÿ "49    0,3        53    0,4         -4

Sonstige Vermögensgegenstände                   ÿÿ.ÿ.)ÿ  122    0,8        161    1,0        -39
Liquide Mittel                       . ..ÿÿÿ -   24   0,2      11   0,1       13
Rechnungsa bgrenzungsposten                ÿÿ,ÿ"ÿ\ -   _ ____Z7    0,0         12    0,1         -5

Kurzfristig gebundenes Vermögen      /> £4ÿ"ÿ      _ 233 '   15        271    1,8        -38
-      15.145 ÿ    15.727 100,0     -582

Kapitalstruktur

192    1,2         -36
2.201 ÿ     212

15.727 100,0        -582

Stammkapital                                         1.000    6,6      1.000    6,4         0

Gewinnvortrag                                            6    0,0         0    0,0         6
Jahresfehlbetrag/-überschuss                              -559   -3.7          6    0,0       -565

Eigenkap|tal                                            447 2,9      1.006 6,4       -559
Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten      12.285   81,2     12.520   79,6       -235
Langfristiges Fremdkapital                             12.285   81,2     12.520   79,6       -235
Kurzfristige sonstige Rückstellungen                        439    2,9       453    2,9        -14
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten         725    4,8      1.190    7,6       -465
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen              356    2,4       311    2,0        45
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen                      79    0,5        53    0,3        26
Verbindlichkeiten gegenüber der Trägergemeinde              658    4,3          2    0,0        656
Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsab-
grenzungsposten                                         156    1,0
Kurzfristiges Fremdkapital                              2.413   15.9

15.145  1000

/
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Eine Aufgliederung und Erläuterung der Bilanzpositionen des Berichts- sowie des Vorjahres, die

über die nachstehende Darstellung hinausgeht, haben wir unserem Bericht als Anlage 7 beige-

fügt.

Auf der Aktivseite verminderte sich insbesondere das langfristig gebundene Vermögen um

T€ 544 auf T€ 14.912. Dabei standen den Nettoinvestitionen von T€ 193 Abschreibungen von

T€ 737 gegenüber.

Hinsichtlich der stichtagsbezogenen Veränderung des Finanzmittelbestandes - bestehend aus

den liquiden Mitteln (+ T€ 13) und den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

(- T€ 465) - verweisen wir auf die im nachfolgenden Abschnitt aufgeführte Kapitalflussrechnung.

Auf der Passivseite reduzierte sich das langfristige Fremdkapital bei einer Aufnahme eines
Darlehens für Nachlaufkosten aus der Qualifizierung der Nordseetherme in Höhe von T€ 500

und Tilgungen von Darlehen in Höhe von T€ 735 um T€ 235 auf T€ 12.285, während das kurz-

Fremdkapital insbesondere durch die Aufnaÿÿ.,e eines Liquiditätskredits bei der Stadtfristige
Esens (-IC 500) um T€ 212 zugenommen hat.  . ÿ,ÿ<ÿ,ÿ\\

..ÿÿ,ÿÿXÿÿÿO#"                              I
Das Eigenkapital reduzierte sich aufgrund uÿÿ,ÿÿatiresfehlbetrags von T€ 559 auf T€ 447. m

o          oVerhältnis zur gesunkenen Bllanzsummÿÿ, der Eigenkapitalanteil 2,9 ÿ (Vorjahr: 6,4 ÿ).

//, »\\'ÿ
Die kurzfristigen Verbindlichkeiten-g,eÿeßüber Kreditinstituten (T€ 725) betreffen das bei der

\v
Volksbank Esens eG geführte Kontoko[rentkonto mit einem Gesamtlimit von T€ 1.330.

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Trägerkommune beinhalten einen von der Stadt Esens

über die WL-Bank AG Westfälische Landschaft Bodenkreditbank aufgenommenen Liquiditäts-

kredit in Höhe von T€ 500 und die von der Stadt Esens noch abzuführende Umsatzsteuer in Hö-

he von T€ 140.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (T€ 356) enthalten mit T€ 194 Verbind-

lichkeiten aus der Baumaßnahme "Qualifizierung Nordseetherme", die insgesamt zum Zeitpunkt

unserer Prüfung noch offen sind.

Die Vermögenslage des Eigenbetriebes weist eine hohe Verschuldung aus, dem lediglich ein
Eigenkapital von 2,9 % im Verhältnis zur Bilanzsumme gegenübersteht. Die Eigenkapitalaus-

stattung ist nach betriebswirtschaftlichen Ansätzen nicht ausreichend.

61965/KD/2015
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2.   Finanz- und Liquiditätslage

Aus der vorstehend dargestellten Vermögens- und Kapitalstruktur ergibt sich im langfristigen

Bereich eine Unterdeckung des langfristig gebundenen Vermögens (T€ 14.912) durch Eigenka-

pital (T€ 447) und langfristiges Fremdkapital (T€ 12.285) in Höhe von T€ 2.180.

Im kurzfristigen Bereich ist das kurzfristige Fremdkapital (T€ 2.413) nicht in voller Höhe durch

kurzfristig gebundenes Vermögen (T6 233) gedeckt.

Die Finanzierung ist nicht geordnet. Eine langfristige Anlagenfinanzierung durch mehr eigene

Mittel ist notwendig und anzustreben.
.

Die Zahlungsfähigkeit war im Berichtszeitraum sowie bis zum Prüfungszeitpunkt stets gege-

ben. Zur Überbrückung von Zahlungsengpässen wurden kurzfristige Verbindlichkeiten über das

Kontokorrentkonto der Volksbank Esens eG sowieÿ.ÿin Liquiditätskredit von der Stadt Esens
ùy\\

aufgenommen. Dazu steht dem Eigenbetrieb eiÿÿ,tlimit von Tÿ 1.330 zur Verfügung.

z

\
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Die nachfolgend aufgeführte Kapitalflussrechnung zeigt, wie der Eigenbetrieb in 2015 finan-

zielle Mittel erwirtschaftet hat und welche Investitions- und Finanzierungsmaßnahmen vorge-

nommen wurden

2015            2014
T€         T€        T€

Jahresfehlbetragl-überschuss                                      -559

Abschreibungen Anlagevermögen abzgl. Erträge aus der Auflösung
von Sonderposten                                                737

Cash flow                                                       178

Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen                          -14

Veränderung der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Aktiva                                      51

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva                                             191

Mittelzu/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit

Auszahlungen für investitionen in das Anlagevermögen                  -193

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten                          500

Einzahlungen aus Liquiditätsdarlehen Stadt                            500

Auszahlungen aus der Tilgung von Kredi                              -735

Mittelzufluss aus der Finanzierun

Zahlungswirksame Veränderung des Fin'anzmittelbeständes

Finanzmittelbestand am Anfang des Wirtschaftsjahres

Finanzmittelbestand am Ende des Wirtschaftsjahres

752

758
-182

-22

-846

406       -292

-210

-193     -210

1.000

0

-760

265     24O

478       -262

-1.179       -917

-701    -1.179

Zusammensetzung des Finanzmittelbestandes am Ende des
Wirtschaftsjahres

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

24      11

-725     -1.1 90

-701      -1.179

Der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit (T€ 265) und die Mittelzuflüsse aus der laufen-

den Geschäftstätigkeit (IC 406) reichten aus, um Mittelabflüsse der Investitionstätigkeit (T€ 193)

zu finanzieren, so dass sich zum Bilanzstichtag der negative Finanzmittelbestand um T€ 478

verbessert.

61965/KD/2015
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3.   Ertragslage

In der folgenden Übersicht haben wir die Gewinn- und Verlustrechnung 2015 nach wirtschaftli-

chen Gesichtspunkten gegliedert. Hierbei haben wir periodenfremde Erträge und,Aufwendun-

gen zu einem neutralen Ergebnis zusammengefasst:

2015       2014
T€   %   T€   %

Ergebnis-
verände-

rung
T€

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge (ordentliche)

Betriebsleistung

5.111

552

5.663

Materialaufwand                             -1.378

(Ä?,285Rohertrag

Personalaufwand                      ÿ.ÿß.°ÿ-ÿ'44

Abschreibungen Anlagevermögen t.ÿ.ÿÿ'ÿÿß" -737

Sonstige betriebliche Aufwendungen    ÿ"
(ordentliche)                  /2 ÿ4ÿÿ     -1.054

Sonstige Steuern          ÿ,ÿp"       -29

Betriebsergebnis             "ÿ  ...............  -J.,7..9..

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Finanzergebnis

Neutrale Erträge

Neutrale Aufwendungen

Neutrales Ergebnis

Jahresergebnis

0
-397

..............  - .3..9....7.-

17
0

17
-559

90,3     5.178  90,3       -67

9,7    559  9,7     -7

100,0    5.737 100,0      -74

-24,3.       -1.314  -22.9            -64

75,7    4.423  77,1      -138

-46,7        -2.398   -41,8           -246

-13,0     -752 -13,1       15

-18,6            -868   -15,1            -186

-0,5      -53 -0,9       24

....  -..3..,.!  ..................  ..3...5.,2..  .......  ,6.,2..  ...............  -5..3...!.

0,0     4  0,1     -4

-7,0     -423  -7,4       26

....  -.7..,.0..  ...............  -.,.4...!.9..  .....  -.7..,.3.  .............  :  ......  .2...2..

O,3     84  1,5    -67

-11   -0,2        11

......  .0..,3...     7...3.  ........  !.,3.,    -56

-9.8     6  0,2   -565

ù

...

Eine Aufgliederung und Erläuterung der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung des Berichts-

sowie des Vorjahres, die über die nachstehende Darstellung hinausgeht, haben wir unserem

Bericht als Anlage 8 beigefügt.
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Vor dem Hintergrund der auf dieser Grundlage gewonnenen Erkenntnisse erteilen wir mit der

Einschränkung zu den wirtschaftlichen Verhältnissen den folgenden Vermerk gemäß

§ 32 Abs. 2 EigBetrVO:

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Buchführung entsprechen nach pflichtgemä-

Ber Prüfung den Rechtsvorschriften. Die Geschäftsführung erfolgt ordnungsgemäß. Die Ent-

wicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und der Rentabilität ist mit

der Einschränkung, dass die Eigenkapitalausstattung unzureichend und mittelfristig zu ver-

bessern, eine langfristige Anlagenfinanzierung anzustreben sowie der Eigenbetrieb auf Mittel

der Stadt Esens angewiesen ist, nicht zu beanstanden. Der Eigenbetrieb wird bis auf den

Hinweis, dass der bis zum 30. Juni 2016 geführte Betrieb ein strukturelles Defizit umfasst,

wirtschaftlich geführt."

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten

Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unse4  erneuten Stellungnahme, sofern hierbei

unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere       hingewiesen wird; wir weisen insbe-

sondere auf § 328 HGB hin.

Delmenhorst, den 14. Juni 2016

UNA- TREUHAND
"'0,      Wl RTSCHAFTS PRÜ FU N GSG ES ELLS(::HAFT

Dipl.-Kfm. Uwe Rellensmann

Wirtschaftsprüfer

Dipl.-Bw. Lothar Jeschke

Wirtschaftsprüfer
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E.  Feststellungen zum Risikofrüherkennungssystem

Die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems erfolgte im Rahmen der Prüfung der Ordnungs-

mäßigkeit der Geschäftsführung.

Eine schriftliche Definition von Frühwarnsignalen in Form eines Risikomanagement-Hand-

buches liegt nicht vor.

Die Betriebsleitung bedient sich aufgrund der Größe des Eigenbetriebes und des wenig

komplexen Risikoumfeldes der Instrumentarien des Rechnungswesens, des Wirtschaftsplans

und des Vertragscontrollings zur Definition von Frühwarnsignalen und zur Erkennung von

bestandsgefährdenden Risiken. Die hieraus gewonnenen Informationen sowie die Ergebnisse

der anschließenden Kommunikation mit den entsprechenden Bereichen werden ggf. zur

Risikobeurteilung mit dem Überwachungsgremium erörtert.

Im Übrigen verweisen wir auf den Fragenkreis 4

Abschlussprüfung nach § 53 HGrG in der Anlagÿ diesem Bericht.

über die Erweiterung der

F.  Feststellungen aus gen des Prüfungsauftrags

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung nach § 29 Satz 2 EigBetrVO den Fragenkatalog des

IDW-Prüfungsstandards PS 720 "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung

nach § 53 HGrG" beachtet, der gemeinsam durch Mitglieder des Fachausschusses für öffentli-

che Unternehmen und Verwaltungen des IDW (ÖFA) und Vertretern des Bundesfinanzministeri-

ums, des Bundesrechnungshofs und der Landesrechnungshöfe erarbeitet worden ist. Den mit

unseren Feststellungen versehenen Fragenkatalog haben wir unserem Bericht als Anlage 6 bei-

gefügt.

Dementsprechend haben wir unter Berücksichtigung der Organisation, des lnstrumentariums

und der Tätigkeit die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung, d. h. ob die Geschäfte mit

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen

Vorschriften und den Bestimmungen der Satzung geführt worden sind, geprüft.

61965/KD/2015
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Unsere Prüfung hat keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung Anlass zu

Zweifeln an der ordnungsgemäßen Geschäftsführung des Eigenbetriebes geben könnten.

Zu den wirtschaftlichen Verhältnissen haben wir insbesöndere im Hauptteil unseres Prü-

fungsberichtes im Abschnitt D.IiI. "Erläuterungen und Analysen zum Jahresabschluss" Stellung

genommen.

Der Eigenbetrieb ist mit einem zu geringen Eigenkapital ausgestattet. Zum Bilanzstichtag ergibt

sich ein Eigenkapitalanteil an der Bilanzsumme von lediglich 2,9 %; dies entspricht nicht allge-

mein betriebswirtschaftlichen Grundsätzen.

Das Anlagevermögen des Eigenbetriebes ist nicht fristenkongruent finanziert. Es ist eine lang-

fristige Anlagenfinanzierung anzustreben.

/

Die Zahlungsfähigkeit des Eigenbetriebes war im Wirtschaftsjahr 2015 nur durch umfangreiche

gewährte Kreditlinien bei der Volksbank Esens urÿÿ'ÿurch einen Liquiditätskredit der Stadt
k \'-

Esens stets gegeben.                      ÿ\

ßÿÿÿ g von T€ 559.
Das Wirtschaftsjahr 2015 endet mit eine         hlbetra

sah für das Wirtschÿßsÿiÿ'015 ein Ergebnis von - T€ 220 vor. Für das Wirt-Der Erfolgsplan
schafts]ahr 2016 wird nach dem aktgÿ!,ÿÿÿ'/'--Entwurf des Wirtschaßsplans 2016 unter der Maßga-

be der Ausgliederung des operativen Geschäfts einschließlich des Personals auf eine Betriebs-

GmbH ein Ergebnis von - T€ 791 erwartet.

Unsere Prüfung hat bis auf die Einschränkung, dass das Eigenkapital des Eigenbetriebes nicht

den allgemeinen betriebswirtschaftlichen Grundsätzen entspricht, das Anlagevermögen nicht

fristenkongruent finanziert ist und der Eigenbetrieb auf Mittel der Stadt Esens angewiesen ist,

keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung Anlass zu Beanstandungen an der

Entwicldung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und der Rentabilität geben

i

Unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und des gesellschaftsrechtli-

chen Unternehmensgegenstandes hat die Prüfung, ob des Eigenbetrieb wirtschaftlich geführt

wird, die wir auftragsgemäß im Rahmen der Beantwortung des Fragenkataloges zur Berichter-

stattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW-Prüfungsstandard

PS 720) durchgeführt haben, bis auf den Hinweis, dass der bis zum 30. Juni 2016 geführte Be-

könnten.

61965/KD/2015
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trieb ein strukturelles Defizit umfasst, keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffas-

sung Anlass zu Zweifeln an der wirtschaftlichen Führung des Eigenbetriebes geben könnten.

G= Entscheidungshilfen für die Organisation und die wirtschaftliche
Führung des Eigenbetriebes

Über die Prüfung der aufbau- und ablauforganisatorischen Grundlagen sowie der wirtschaftli-

chen Führung haben wir im Fragenkatalog zur Berichterstattung über die Erweiterung der Ab-

schlussprüfung nach § 53 HGrG Stellung genommen.

H.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nachstehend geben wir den für den

1 bis 3) und den Lagebericht für das

erteilten und hinsichtlich der wi

(Anlage 5) wieder:

zum 31. Dezember 2015 (Anlagen

2015 (Anlage 4) mit einer Vorbemerkung

eingeschränkten Bestätigungsvermerk

"Bestätigungsvermerk des Absc!    prüfers nebst Vorbemerkung"

An den Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel- Eigenbetrieb der Stadt Esens, Esens-Benser-

siel

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebes

Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel- Eigenbetrieb der Stadt Esens -, Esens-Bensersiel, für

das    Wirtschaftsjahr  vom  1.  Januar  bis  31. Dezember  2015  geprüft.  Durch

§ 25 Abs. 1 Satz 2 EigBetrVO wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung er-

streckt sich daher auch auf die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die wirtschaft-

lichen Verhältnisse des Eigenbetriebes i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG sowie darauf,

ob der Eigenbetrieb wirtschaftlich geführt wird. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-

resabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den

ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der
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Betriebssatzung und die Geschäftsführung des Eigenbetriebes liegen in der Verantwortung

der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der

von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-

hung der Buchführung und über den Lagebericht, über die Ordnungsmäßigkeit der Ge-

schäftsführung, über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes sowie darüber,

ob der Eigenbetrieb wirtschaftlich geführt wird, abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 25 EigBetrVO unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch

den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und

durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesent-

lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Si-

cherheit beurteilt werden kann, ob die Ordnunÿÿÿqÿßigkeit der Geschäftsführung und die
£-k \-ÿ

wirtschaftlichen Verhältnisse Anlass zu^<.\ "ÿÿ-Beanstaÿÿ'ÿ'ÿngen geben und ob der Eigenbetrieb wirt-

schaftlich geführt wird.              ÿ,ÿÿÿÿ

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkÿt .ÿ#schäftsführung, der wirtschaftlichen Verhältnisse

sowie der wirtschaftlichen Führ(.ÿ.ÿßh, ä.ben wir entsprechend den vom IDW festgestelltenw,ÿV
Grundsätzen zur Prüfung der Ordnÿüngsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftli-

chen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG (IDW PS 720) vorgenommen. Dabei ist es nicht Aufga-

be des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der Betriebs-
ù

leitung und die Geschäftspolitik zu beurteilen.                                          .

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig-

keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-

keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die An-

gaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-

grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung sowie die Würdigung

der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-

sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
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Die Umsatzerlöse 2015 setzen sich wie folgt zusammen'

2015
T€

2014      Veränderung
T€             T€

Ku rbeiträge                                  1.715         1.773           -58

Camping                                   1.492         1.453            39

Nordseetherme                                605           629           -24

Vitalis                                        526           541           -15

Außenbereich                                 334           344           -10

Warenverkauf                                 212          214            -2

Marketing/EDV                                110           110             0
Weihnachtsmarkt                               72            74            -2

Veranstaltungen                                 15             8             7

Übrige¢«ÿ                   30            32            -2

,ÿ! 11         5.178           -67
_ %,'%"

tl ÿÿÿ'xeÿ'ÿ eDie sonstigen betrieblichen Erträge - orden...ÿ-.ÿ\ÿÿ'ÿ"=ÿÿ-'-,\ b treffen im Wesentlichen mit unverändert

T€ 220 den Fremdenverkehrsbeitrag, mit ÿiÿÿ/Vorjahr: "IC 165) Erträge aus Vermietung und

Verpachtung sowie mit unverändert/T€ÿ'ÿ--'ÿ=ÿ Zuschüsse der Stadt Esens zum Kurbetrieb und

Camping.                       ÿ/'\\

Der Materialaufwand 2015 setzt sich wie folgt zusammen:

2015         2014      Veränderung
T€             T€             T€

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe
und für bezogene Waren

ù Energie und Wasser

ù Waren

• Hilfs- und Betriebsstoffe

Aufwendungen für bezogene Leistungen

645        687        -42

145        132         13

81         8O         1
871            899            -28

507            415             92

1.378                    1.314                         64

61965/KD/2015
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Die Aufwendungen für bezogene Leistungen betreffen mit T€ 228 (Vorjahr: T€ 138) Reinigung

und mit T€ 71 (Vorjahr: T€ 66) Überwachung. Die Reinigungsleistungen wurden in 2015 über-

wiegen fremdvergeben.

Die Personalkosten erhöhten sich um T€ 246 bzw. 10,3 % auf T€ 2.644 und betragen nunmehr

46,7 % (Vorjahr: 41,8 %) im Verhältnis zu der Betriebsleistung. Es gilt der am 17. Januar 2014

mit der Vereinigten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.dl), Landesbezirk Niedersachsen-Bremen,

abgeschlossene Haustarifvertrag, der zum 1. Januar 2015 zur Anwendung kam.

Die Abschreibungen Anlagevermögen betragen im Verhältnis zu den mittleren Anschaffungs-

und Herstellungskosten 4,6 %. s

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen neben den allgemeinen Verwaltungs-

aufwendungen u. a. Aufwendungen für Instandhaltungen einschließlich Einstellung in die Rück-

stellungen (T€ 288; Vorjahr: T€ 201), für Werbung (ÿT€ 166; Vorjahr: T€ 143), für Mieten und

Pachten (T€ 136; Vorjahr: T€ 125), für Rechts- undÿ.ÿ.ÿtungskosten einschließlich der in 2015
XM?

in Auftrag gegebenen Organisationsgutachten ('[Bÿ,ÿÿÿVorjahr:''ÿ " T€ 83) und EDV-Kosten (T€ 69;

Vorjahr: T€ 31).                      N>__ÿÿ"ÿv'ÿ'

Das negative Finanzergebnis beträÿ.t 1ÿ.ÿÿÿÿ,9 7.ÿ'Von den Zinsaufwendungen (T€ 397) entfallen

T€ 388 auf Darlehen und T€ 9 auf k'u,'rÿÿiÿge/! ÿ\\ Darlehen / Kontokorrentkonto.

Das neutrale Ergebnis enthält folgende neutrale Positionen:

2015     2014
T€     T€

Neutrale Erträqe

Versicherungsentschädigungen

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

Neutrale Aufwendun.qen

Abschreibungen auf Forderungen

Übrige
0        -8

0          -3

.........................  .0.  ......................  .-...1..1...

17     73

Das Wirtschaftsjahr 2015 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von T€ 559 ab.

12     24
5     60

......................  .!.7..  ........................  .8.4....

t"

61965/KD/2015
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ANLAGE 2

TOURISMUSBETRIEB ESENS-BENSERSIEL - EIGENBETRIEB DER STADT ESENS -,
ESENS-BENSERSIEL

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2015

2015                 2014
€             €

1. Umsatzerlöse

2. Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtleistung

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe
und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

5.110.636,79       5.177.845,97

569.639,50          643.376,03

5.680.276,29   5.821.222,00

5. Abschreibungen auf immaterielle
gegenstände des Anlagevermögens
Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

7. Erträge aus Finanzanlagen

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Finanzergebnis

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

11. Sonstige Steuern

12. Jahresfehlbetrag/-überschuss

Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben

4.

-870.162,77

-5O8.302,04

-898.654,18

-415.070,03

-1.378.464,81  -1.313.724,21

3.988,18

-430.093,4Q

-2.644.081,58

-2.013.094,91

-384.759,81

-2.397.854,72

-737.356,34

-1.054.060,02

-133.686,46

219,11

0,00

-396.967,19

-396.748,08

-530.434,54

-28.965,11

-559.399,65

-752.406,97

-879.138,89

478.097,21

2.844,11

718,74

-422.921,98

-419.359,13

58.738,08

-52.819,34

5.918,74
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Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel
Anhang für das Wirtschaftsjahr 2015

I.  Allgemeine Angaben

Rechtliche Verhältnisse

Der Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel ist ein Eigenbetrieb der Stadt Esens im Sinne des
§140 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz vom 17. Dezember 2010 und der
Eigenbetdebsverordnung des Landes Niedersachsen vom 27. Januar 2011 (EigBetrVO).

Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des Eigenbetriebes werden nach dem
zweiten Teil der Eigenbetriebsverordnung auf der Grundlage der Vorschriften des
Handelsgesetzbuchs (HGB) geführt.

Der zum 1. Januar 2014 errichtete Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel führt gemäß dem

Unternehmenskaufvertrag vom 17. Dezember 2013 die vom Kurverein Nordseeheilbad
Esens-Bensersiel e. V. betriebenen Kur- und Fremdenverkehrseinrichtungen ab dem 1.

Januar 2014.

ù.

I!.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethodel

Die immatedellen Vermöÿ
Herstellungskosten oder
Zuschüsse sind von den An

dem nl

en werden zu Anschaffungs- oder
beizulegenden Wert bewertet. Erhaltene

Herstellungskosten abgesetzt worden.

Vermögensgegenstände, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden entsprechend ihrer
voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer planmäßig unter Ansatz der amtlichen
Abschreibungstabellen linear abgeschrieben. Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Netto-
Einzelwert von 150,00 € sind im Jahr des Zugangs als Aufwand erfasst worden. Für
Anlagegüter mit einem Netto-Einzelwert von mehr als 150,00 € bis 1.000,00 € wurde der
jährlich steuerlich zu bildende Sammelposten aus Vereinfachungsgründen in die Handels-
bilanz übernommen und pauschalierend jeweils 20 Prozent p. a. im Zugangsjahr und den

vier darauf folgenden Jahren abgeschrieben.

/

Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten bewertet.

Die Vorräte sind mit den letzten Einstandspreisen angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden unter Berücksichtigung des
erkennbaren Ausfallrisikos bewertet.

Rückstellungen werden mit dem nach vernünftiger Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag
bewertet.  Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als 1  Jahr werden unter



Zugrundelegung des maßgeblichen Zinssatzes der Deutschen Bundesbank mit dem Barwert
bewertet.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

III. Erläuterungen zu Positionen der Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem als Anlage zum Anhang beigefügten
Anlagenachweis ersichtlich.

Änderungen im Bestand der Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte:

Im Wirtschaftsjahr 2015 ergaben sich keine Veränderungen im Bestand.

Änderungen im Bestand, in der Leistungsfähigkeit und im Ausnutzungsgrad der
wichtigsten An lagen:

Es gab keine wesentlichen Veränderungen der wichtigsten Anlagen.

Stand der im Bau befindlichen Anlagen und geplÿn Bauvorhaben:

Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im B,a,u%-ÿ'ÿ"treffen den Fluchtweg Nordseetherme

(T€ 17) und Maßnahmen zur Arbeitssicherheitÿÿ7ÿÿ'%"ÿ6ÿ.

Entwicklung des Eigenkapitals u#ÿer/,Rückstellungen:

Stammkapital
Bilanzgewinn/-verlust

1.1.2015    Zuführungen    31.12.2015
€        €         €

1.000.000, 00                    0,00           1.000.000,00

5.918,74   -559.399,65      -553.480,91

1.005.918,74       -559.399,65              446.519,09

Die Entwicklung der sonstigen Rückstellungen:

Stand    Zuführungen Entnahmen/    Stand
1.1.2015              Auflösu ngen  31.12.2015

€           €           €            €

Unterlassene I nstandhaltungen
Urlaub/Überstunden
Ausstehende Gehälter
Prozesskosten

Prüfungs- und Jahresabschlusskosten

Ausstehende Rechnungen

Gutscheine
Pfandkarten Nordseetherme

35.000,00

315.000,00
20.800,00

23.000,00

30.000,00

11.000,00

14.600,00

3.650,00

453.050,00

97.8OO,OO
179.700 00
87.200,00

0,00

30.000 00
11.000 00
10.000 00

1.720 00

35.000,00     97.800,00
315.000,00    179.700,00
20.800,00     87.200,00

5.000,00     18.000,00

30.000,00     30.000,00

11.000,00     11.000,00

14.600,00           10.000,00

0,00      5.370,00

439.070,00417.420,00     431.400,00
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Verbindlichkeitenspiegel:

Gesamt

€

bis zu 1
Jahr
€

von 1 bis
5 Jahren

€

über 5
Jahre

€

Verbindlichkeiten gegenüber Kredit--
institutenam 01.01.2015
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
am 01.01.2015

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
am 01.01.2015
Verbindlichkeiten gegenüber der Träger-
kommune

Am 01.01.2015
Sonstige Verbindlichkeiten
am 01.01.2015

13.009.810,88
13.710.08i,99

78.734,65
53.464,33

1.990.725,18

1.907.692,73

78.734,65
53.464,33

3.320.843,14

3.125.596,52

0,00

0,00

7.698.242,56

8.676.792,74

0,00
0,00

356.423,31
310.741,89

356.423,31
310.741,89

0,00

0,00
0,00
0,00

658.517,25
1.980,90

124.040,97
166.880,01

14.227.527,06

14.243.149,12

658.517,25
1.980,90

124.040,97
166.880,01

3.208.441,36

440.759,86

0,00
0,00
0,00
0,00

3.320.843,14
3.125.596,52

0,00
0,00
0,00
0,00

7.698.242,56

8.676.792,74

ù-

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Der Ausweis betrifft Einzahlungen für Leistungen 2016.

IV.  Erläuterungen zu Positionen der Verlustrechnung

Kur- und Fremdenverkehrsbeitra

2015         2014           Veränderung

€        €        ÿ       %

Kurbeitrag ohne Tageskurgäste
Fremdenverkehrsbeitrag

1.573.551,77     1.619.280,26         -45.728,49                  -2,8

220.000,00        220.000,00                    0,00                  0,00
1.793.551,77  1.839.280,26    -45.728,49         -2,5

t

Der Kur:beitrag wird auf der Grundlage der Kurbeitragssatzung vom 17. Juli 2006 in der
Fassung der 3. Änderungssatzung vom 17. Dezember 2012 erhoben. Der Fremdenver-

kehrsbeitrag wird auf der Grundlage der Fremdenverkehrsbeitragssatzung vom 23. März
2009 in der Fassung der 1. Änderungssatzung vom 16. Dezember 2013 erhoben.

2015         2014     Veränderung      %

Gästeanzahl                            139.620      138.460        1.160         0,8
Übernachtungen                         867.995      886.614      -18.619        -2,1

1.007.615     1.025.074      -17.459        -1,7

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug 6,2 Tage (Vorjahr 6,4 Tage).
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Vitalis

2015          2014
€         €

Veränderung
€       %

Therapiezentrum                     286.719,18   307.845,12    -21.125,94
Pauschalen                            69.770,88     66.354,14    +3.416,74

Wellness                              70.520,09    62.304,42     +8.215,67

Badetem pel                            10.211,18     16.369,77     -6.158,59

Fitness-Center-Bensersiel                88.405,90     87.806,64      +599,26

525.627,23    540.680,09    -15.052,86

-6,9

+5,2

+13.2

-37,6

+0,7

-2,8

Die nachfolgende Tabelle zeigt die abgegebenen Leistungen des Tourismusbetriebs:

Anzahl der Anwendungen im Bereich Therapiezentrum

2015         2014             Veränderung
Anzahl        Anzahl       Anzahl %

7.619 -      8.344          -725Massagen ((ù
Beweg u ngsbäder                          1.271 ÿ   1.688          -417

Einzelinhalationen. _, 6,ÿ.,2 07           96          -120• ÿ'%  2.1

Rauminhalationen                         1 .ÿ%ÿß"       898          +419
Schlickpackungen£ÿ'--,,---k"ÿ-'>-ÿ"' -,ÿ,k,ÿ,ÿ0         496        +2.234

Krankengymnastik/,ÿÿ,                     ÿÿ.'199        4.337          -538
MedizinischeVollbäder            /ÿ <ÿÿ'%  976        1.081          -105

.ÿ/ÿ" 2.175      2.184         -9Wellnessanwendungen
Heißl uftbehandl u ngen             ÿ   2.366         511        +1.855
Fußpflege                                 299         325           -26
Sonstige                                  580        1.151          -571

25.208      23.211        +1.997

-8,7

-24,7

-5,5

+46,7
+450,4

-12,4

-9,7

-0,4

+363,0
-8

-49,6

+8,6

Nordseetherme

2015
€

2014
e

Veränderung
€         %

Eintrittsgelder Erlebnisbad
Eintrittsgelder Sauna

570.398,22
34.647,7O

605.045,92

587.163,80
42.126,44

629.290,24

-16.765,58

-7.478,74

-24.244,32

-2,9

-17,8

-3,9
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2015
Anzahl

2014
Anzahl

Veränderung
Anzahl       %

Besucher Erlebnisbad
Besucher Sauna

100.038
12.095

112.133

100.866
13.898

114.764

-828

-1.803

-2.631

-0,8

-13,0

-2,3

Camping
2015       2014
€         €

Veränderung
€ %

Erlöse Urlaubscamping
Erlöse Dauercamping

1.222.065,65   1.114.581,11    +107.484,54

270.397,19     338.891,77     -68.494,58

1.492.462,84   1.453.472,88     +38.989,96

+9,6

-20,2

+2,7

\

2015           2014
Anzahl        Anzahl

Veränderung
Anzahl %

Übernachtungen Urlaubscamping
Übernachtungen Dauercamping

Außenbereich

+219
-12.560

-12.341

159.289ÿ  159.070
43.44ÿ'% "   5s.ooo

20_2ÿ._.)"    215.070

B5ÿÿ---ÿ    2014€         €

+0,1
-22,4

-6,1

Veränderung
%

Parkplatz
Strandeintritt
Strandkörbe
Spielgeräte
Bennis Abenteuerland

149.189,40     153.363,35      -4.173,95

141.411,15     153.880,75     -12.469,60

170.957,58     174.870,19      -3.912,6t
9.509,26      13.068,07      -3.558,81

4.691,59       2.548,60      +2.142,99

475.758,98     497.730,96     -21.971,98

-2,7

-8,1,

-2,2\

-27,2

+84,1

-4,4

Marketingbereich
2015           2014
€         €

Veränderung

%

Warenverkauf
Gastgeberverzeichnis und Informa-

tions- und Reservierungssystem

Veranstaltungen
Weihnachtsmarkt

211.973,36           213.831,67              -1.858,31

109.623,81     109.751,65       -127,84

14.513,90      8.417,56     +6.096,34

71.667,38      73.689,22       -2.021,84

407.778,45     405.690,10      +2.088,35

-0,9

-0,1

+72,4

-2,7

+0,5
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Betriebskostenzuschuss Stadt Esens
2015           2014
€         €         €

Veränderung
%

Strand                               76.500,00      76.500, 00          0, 00

Campingplatz                       25.000,00     25.000,00          0,00
101.500,00    101.500,00          0,00

0,00

0,00

0,00

Der Betriebskostenzuschuss soll die Inanspruchnahme der Stadt an den allgemeinen
Fremdenverkehrseinrichtungen decken.

Personalaufwand

Der Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel hatte im Wirtschaftsjahr 2015 durchschnittlich 85
Beschäftigte:

2015       2014
Personen      Personen

Vollzeit                 ÿ,cÿ.37,75        37
Teilzeit                   ÿxÿ \\ 21          21
Auszubildende                           « -ÿ."ÿ.ÿ  2            2

,ÿÿÿ 60,75        60

Zeitbeschäftigte                                24,25           25
85       85

Der Personalaufwand setzte sich 20,!yJ«wje folgt zusammen:

Veränderung
Personen

+0,75
0
2

0,75
-0,25

.85

2015          2014             Veränderung
€        €        €        %

Löhne und Gehälter
davon:
Festangestelltes Personal
Saisonpersonal

1.854.834,56    1.632.428,13    +222.406,43         +13,62

359.153,62     380.666,78      -21.513,16            -5,7

2.213.988,18    2.013.094,91     +200.893,27          +9,98

Sonstiges
davon:

Soziale Abgaben
Gesamt

430.093,40     374.292,28     +55.801,12         +14,91

2.644.081,58   2.397.854,72    +246.226,86         +10,27
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IV.    Sonstige Angaben

Die    Leistungen  an  die  Betriebsleitung  betrugen  im  Berichtsjahr € 137.419,06
(Vj. € 84.101,30).

Die  Mitglieder  des  Betriebsausschusses
Aufwandsentschädigungen bzw. Sitzungsgelder.

erhielten  vom  Tourismusbetrieb  keine

Eventualverbindlichkeiten

Nicht bilanzierte finanzielle Verpflichtungen bestehen in Form von Eventualverbindlichkeiten
in Höhe von "IC 1.000. Es handelt sich um im Zusammenhang mit der Qualifizierung der
Nordseetherme vom Architekten vorgenommene Rechnungskürzungen in Höhe von T€ 500
und im Zusammenhang mit dem Unternehmenskaufes des Kurvereins Nordseeheilbad
Esens-Bensersiel e.V. noch nicht festgesetzte Grunderwerbsteuern in Höhe von ebenfalls

T€ 500.

ù-

\

Ergebnisverwendung:

Über die Abdeckung des Jahresfehlbetrages der Rat der Stadt Esens.

Organe "

Stadtdirektor:
-  Harald Hinrichs

B etrie bsleitu n g:
-  Karen Hoffmann (Kommissarische Betriebsleiterin)

\
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Betriebsausschuss:
Name

-  Ratsmitglieder (alle stimmberechtigt)
Beruf

Martin Mammen (Vorsitzender)
Heiko Willms (stellv. Vorsitzender)
Karin Emken
Hermann Kröger
Fokko Saathoff
Erwin Schulz

Klaus Wilbers
Birgitt Hedlefs

Dipl.-Ingenieur
Gemeindedirektor i.R.

Krankengymnastin
Hotelier
Schulleiter a.D.

Diplomverwaltungswirt und
Regierungsoberamtsrat a.D.

Kriminalhauptkommissar a.D.

Verhalts- und Erziehungswissenschaftlerin

Beiräte - Mitarbeitervertreter
Michaela Grunert
Ingo Kleen (stimmberechtigt)
Jens Lechler
Petra Hippen
Wolfgang Ovie

Leiterin Touristinformation
Elektroinstallateur
Sachbearbeiter Touristinformation
Mitarbeiterin Therme
Technischer Leiter Bäderbetriebe

Beiräte - Vertreter des Kurverein Esens-Bensersiel

und Umgebung e.V. (alle stimmberechtigt)
Alwin Janssen
I hmelt Saathoff
Frank Sziedat

Physiotherapeut
Fertigungsplaner

Beirat- Vertreterin des Juc

Anna Steinberg Schülerin

Esens, den 14. Juni2016

Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel

Harald Hinrichs
(Stadtdirektor)

Karen Hoffmann

(Kommissarische Betriebsleiterin)
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Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel
- Eigenbetrieb der Stadt Esens -

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2015

1. Allgemeines

Mit Beschluss des Rates der Stadt Esens vom 29.10.2013 wurde die Betriebssatzung des
ùTourismusbetrieb Esens-Bensersiel - Eigenbetrieb der Stadt Esens -" (im Folgenden kurz
ùTEB" oder ,Eigenbetrieb") mitWirkung zum 01.01.2014 beschlossen. Der Eigenbetrieb wurde
am 12.09.2014 unter HRA 201864 in das Handelsregister beim Amtsgericht Aurich eingetra-
gen. Zweck des Eigenbetriebes ist die Errichtung und der Betrieb von Tourismuseinrichtungen
sowie die Förderung des Tourismus.

Hierzu wurde mit Vertrag vom 17.12.2013 (UR 925/2013 der Notarin Tekken-Eden, Esens) ein
Unternehmenskaufvertrag zwischen dem Kurverein Nordseeheilbad Esens-Bensersiel e.V.,
Bensersiel (im Folgenden kurz ,KVEB" oder ,Kurverein"), und der Stadt Esens mit ihrem Ei-
genbetrieb ,Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel" geschlossen. Gegenstand des Vertrages war
die vollständige Übertragung sämtlicher Aktiva, Rückstellungen, Verbindlichkeiten, Haftungs-
verhältnisse, Verträge und des Personals des Kurverÿi.ÿqs auf den Eigenbetrieb.

MitsVert:agew°rmkslcÿäfÿ i2vÿÿ 4i),ÿäÿZsÿSCÿrkNÿÿbeetrBebUend deenr Häüitäigtfenrtä;n;:-

schlossen. Dieser Vertrag regelt für die Beÿÿÿgten im Elgenbetneb die Anwendung der Ta-
rifveßräge des öffentlichen Dienstes (ÿiÿÿÿ) in ihrer jeweils geltenden Fassung. Ausge-
nommen hiervon sind der Bereich Vÿÿÿÿÿ,2,5 TVöD VKA) sowie die Regelungen zur Jahresar-
....  ÿÿÿ ÿ.beltszelt (§ 10 TVoD VKA). Die Entge,ÿÿnlung gemäß § 15 TVöD VKA sowie die Jahresson-

derzahlung gemäß § 20 TVöD VKA kamen ab dem 01.01.2015 zur Anwendung.

Der TEB stellt die touristische Infrastruktur für das Nordseeheilbad Esens-Bensersiel zur Ver-
fügung. Er betreibt im Wesentlichen folgende Einrichtungen: Campingplatz außendeichs,
Nordseetherme (u.a. Schwimmbad, Sauna und Therapiezentrum), Strand, Strandkörbe, Park-
plätze und eine Touristinformation in Esens und in Bensersiel mit Shop im Strandportal.

2. Wirtschaftlicher Geschäftsverlauf

Der wirtschaftliche Geschäftsverlauf 2015 war dem Grunde nach als normal einzustufen,
wenngleich die Umsatzerlöse leicht rückläufig waren. Dies ist dem Grunde nach immer mög-
lich, da Faktoren wie Ferienlage, Feiertage und natürlich die Wetterbedingungen eine erhebli-
che Rolle spielen, da die Urlaubsentscheidungen insbesondere für Kurzurlaube oft spontan
entschieden werden.

Der aus den Erfahrungen des KVEB abgeleitete Erfolgsplan für das Jahr 2015 in der Fassung
des Haushaltes der Stadt Esens vom 12.02.15 sah Umsatzeriöse und Sonstige betriebliche
Erträge von insgesamt "IC 5.859,5 vor. Realisiert wurden im Wirtschaftsjahr 2015 insgesamt

T€ 5.680,3. Dies sind T€ 179 weniger als geplant.
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Zu dem Rückgang haben beigetragen die rückläufigen Übernachtungszahlen und damit auch
die Einnahmen aus den Kurbeiträgen. Im Wirtschaftsjahr 2015 musste mit insgesamt 867.995
(i. Vj.: 886.614) Übernachtungen ein Rückgang um 18.619 Übernachtungen (= 2,1%) festge-
stellt werden. Die verringerten Übernachtungszahlen führten dazu, dass der Planansatz für die
Kurbeitragseinnahmen mit T€ 1.619 unterschritten wurde. Es waren Mindereinnahmen von
T€ 45 auf T€ 1.574 zu verzeichnen.

Ein Vergleich mit der Entwicklung der Übemachtungszahlen in Deutschland, Niedersachsen,
und insbesondere der niedersächsischen Nordseeküste kann mittlerweile gemacht werden,
da die Zahlen vom Statistischen Landesamt Niedersachsen und Statistischen Bundesamt vor-
liegen. Danach ergibt sich folgendes Bild: Steigerung in Deutschland um 2,9%, in Niedersach-
sen um 2,2% und an der niedersächsischen Nordseeküste um 2,1%. Die leichten Rückgänge
in Esens-Bensersiel sind auf die ungewöhnlich hohen Steigerungsraten in 2014 mit Steige-
rungsraten von 8,1% in der Vermieterschaft und 7,3% auf dem eigenen Campingplatz zurück-
zuführen und bedürfen daher keiner näheren Betrachtung.

Der Anstieg der Einnahmen um T€ 39 von T€ 1.453 in 2014 auf 1.492 T€ in 2015 auf dem
eigenen Campingplatz ist der bereits beim KVEB begonnenen Qualitätsoffensive zu verdan-
ken (Planansatz 2015 = 1.454). Der Platz wurde erstmals in 2013 vom ADAC/ANWB in die
höchste Kategorie (Best-Camping 5*) eingeordnet. Dieses Qualitätssiegel wurde für 2015 wie-
derholt erteilt lm Jahr 2014 wurde der Platz vom BÿCD für die Dauer von 3 Jahren als 5-•                          S"'ÿÿ"^

Sterne-Platz ausgezeichnet, lnsge amt Iässt sich aÿ.ÿ-ÿÿsen\,, Auszeichnungen ableiten, dass
der eigene Campingplatz das höchste Qualitätsniÿÿ"ÿÿl an der niedersächsischen Nordsee-

küste bietet.__ÿ%-qÿÿÿ,'ÿÿß"

Hinter den Erwartungen zurück blieb der.B4-ÿch Nordseetherme. Bei geplanten Umsätzen
i. H. v. T€ 1.287 konnten lediglich T€/12. l<ÿ-ÿÿl,"t"€.ÿlisiert werden. Hier entstand eine Lücke i. H. v.
T€ 156 im Vergleich zur Planung. Ins(.bÿÿeßoß,ÿere vor dern Hintergrund, dass die Nordseetherme
in den Jahren 2011 bis 2013 mit einem,.Volumen von mehr als -IC 8.000 renoviert und saniert
wurde, ist das erreichte Ergebnis wieder einmal mehr als enttäuschend. Die Erwartungen an
die neu gestaltete Nordseetherme haben sich nicht erfüllt. Nachstehend dazu der Zahlenspie-
gei:

f

/

Ist            Plan
2014           2015          Ist 2015     Erg.-Veränd.

Plan/Ist 2015

Schwimmbad        587.163,80 €    631.708,70 €    570.398,22 €  - 61.310,48 €

Sauna              42.126,44 €     45.291,30 €     34.647,70 €  - 10.643,60 €

Kurmittel           307.845,12€    340.000,00 €    286.719,18 €  - 53.280,82 €

Fitnesscenter         87.806,64 €     90.000,00€     88.405,90 €  -  1.594,10 €

Weliness             62.304,42€     80.000,00€     70.520,09(ÿ  -  9.479,91 €
Leistungen Pau-
schalen              66.354,14€     80.000,00€     69.770,88 €  - 10.229,12 €

Badetempel          16.369,77 €     20.000,00 €     10.211,18 €  -  9.788,82 €

Jahresergebnis     1.169.970,33 €   1.287.000,00 €   1.130.673,15 €  -156.326,85 €



Seite 3

Neben einer verschärften Wettbewerbssituation (u.a. neues Bad in Aurich) ist der Rückgang
der Besucher auch auf die in 2015 tlw. früheren Ferien- und Feiertagszeiten und auf eine nicht
geplante verlängerte Schließzeit von 4 Wochen auf 8 Wochen zurückzuführen. Und.es ist die
Summierung von kleineren Ereignissen, die schlechtere Ergebnisse beinhalten, z. B. wurde
der Rückgang im Therapiezentrum u. a. dadurch verursacht, dass die Mütter aus dem Lotte-
Lemke-Haus in Rahmen ihrer Kur kommen und Massagen mit Heißluft erhalten. Bis 2014 war
es so, dass alle Mütter automatisch 4 Anwendungen (über ihre Verordnung) bekamen. Aus
Kostengründen hat hier das Lotte-Lemke-Haus (bzw. die AWO) an diesen Massagen gespart.
Alle Mütter bekommen seit 2015 nur noch 3 Anwendungen. Ausgehend von 676 Kurrezepten
in 2015 aus dem Lotte-Lemke-Haus bedeutet dies 676 weniger Massagen inkl. Heißluft. Durch

diese Sparmaßnahmen wurden in 2015 rund 10.250,00 € weniger erlöst.

Insgesamt hat sich die Ertragslage im Vergleich zur Planung wie folgt entwickelt:

ist     Plan      ist
2014    2015     2015

Erg.-
Ver-    Erg.-

änd.   Veränd.
Plan/Ist 2015

T€      T€      T€     T€      %

Umsatzerlöse                        5.178     5.319

Sonstige betriebliche Erträge             646       541

Materia la ufwa nd                      1.3i       1.349

Personalaufwand                              2.755

Abschreibu ngen                                  745

Sonstige betriebliche Aufwendun          879       765
\

Zinsergebnis                          423       415

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit                               59      -169

Sonstige Steuern                        53        51

Jahresergebnis                          6      -220

5.110         -209          -4,09

570      29     5,09

1.378      29     2,10

2.644        -111           -4,20

737    -8   -1,09

1.054          289         27,42

397   -18   -4,53

530     729   137,55

29   -22  -75,86

-559    -309    55,28

Die Umsatzeriöse sind deutlich hinter dem Planansatz zurück geblieben, aber nur rund T€ 80
unter dem Vorjahresergebnis. Ursächlich liegt das an der gegenüber 2014 zurückgegangenen
Gästezahl. Das ist leider eine zwangsläufige Folge, wobei das Jahr 2014 auch geprägt war
durch exorbitante Steigerungsraten.

Der Rückgang der Sonstigen betrieblichen Erträge resultiert im Wesentlichen aus dem Bereich
der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von T€ 55 in 2014, wobei der Planansatz durch
eine sachgerechtere Verbuchung von Einnahmen aus dem Energiesektor überschritten wer-

den konnte.

Die Position Materialaufwand entfaltet gegenüber dem Planansatz keine Relevanz, wobei sich
die Steigerungsraten gegenüber 2014 erklären lassen durch höhere Energie- und Reinigungs-
kosten. Insbesondere konnten die im Zusammenhang mit der Renovierung und Sanierung der
Nordseetherme prognostizierten Energieeinsparungen nicht realisiert werden. Dies ist darauf
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zurückzuführen, dass durch die Qualifizierungsmaßnahme mehr elektrische Verbraucher in-
stalliert worden sind (z.B. Umwälzpumpen, Lüftungsanlage, größere Saunen, Klimatisierung
der Bistroküche). Durch die Erweiterung des Umkleidebereiches (+ca. 100qm) ist mehr Wär-
meenergie notwendig, i. H. v. T€ 91 entfällt der Anstieg des Materialaufwands auf höhere
Fremdleistungen in den Bereich Reinigung. Hier konnten geplante Eigenleistungen nicht er-
bracht werden, da entsprechende Mitarbeiter nicht gefunden wurden. Insofern musste auf
Fremdpersonal zurückgegriffen werden. Außerdem entspricht diese Maßnahme einer Emp-
fehlung der Unternehmensberatungsgesellschaft Aitenburg.

Der Personalaufwand liegt mit T€ 111 unter dem Pianansatz. Das ist darauf zurückzuführen,
dass z. B. für die Reinigungsleistungen eine Firma beauftragt wurde.

Bei den Abschreibungen sind die aktuell gültigen Abschreibungssätze in die Berechnung ein-
geflossen. Dies hatte Einsparungen von T€ 18 im Vergleich zum Planansatz zur Folge.

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen um T€ 289 über dem Planansatz. Dies
hängt im Wesentlichen mit Abweichungen bei folgenden Positionen zusammen, die den Ver-
gleich zu den tatsächlichen Ergebnissen in 2014 darstellen:

ù,

4.

Bei den instandhaltungen (T€ 88) ist einfach festzustellen, dass die Immobilien in die Jahre
gekommen sind. in 2015 gab es Probleme mit dem Freibad, weil Leckagen festgestellt wurden,
die behoben werden mussten, um den weiteren Betrieben der Saison sicherzustellen. Aufwen-
dungen in diesem Bereich bedürfen auch künftig ein e/r{bÿ-sonderen Aufmerksamkeit, um einen
Unterhaltungsstau zu verhindern. Eine aufwendicÿÿÿ..ÿÿkensanierung des Familienbeckens in
der Nordseetherme musste umgesetzt werdeÿ'ÿ-ÿ'Q"ÿuge des Rückbaus des Felsens. Diese
Maßnahme war ursprünglich für die Qualÿÿÿ'ÿ.ÿ'fi'g geplant, wurde jedoch nicht umgesetzt.
Auch hier muss weiterhin Augenmerk,,ÿr&'ÿÿeÿegt werden, da dies auch für das Solebecken
und das Relaxbecken in naher ZukLÿ,iÿÿ},ÿendig//' _ÿ., v wird.

ù .-&.v
Bei der Werbung (T€ 30) war es ständige Forderung der fremdenverkehrlichen Akteure, dort
die Bemühungen zu verstärken. Aus dem Grunde wurde der finanzielle Aufwand dort erhöht,

z. B. durch Rundfunk-Spots.

Bei den EDV-Kosten (T€ 38) wirkten sich verstärkt die Kosten für die EDV-Plattform INTOBIS
aus, um eine sachgerechte und vernetzte Zusammenarbeit mit anderen Anbietem hier vor Ort
zu gewährleisten. Trotz aller Bemühungen ist das jedoch nicht zur Zufriedenheit gelungen.

/  •

Das im Vergleich zur Planung bessere Zinsergebnis (T€ 24) resultiert aus der Tatsache, dass
ein geplantes Darlehen für Mehrkosten bei der Renovierung und Sanierung der Nordsee-
therme erst später aufgenommen wurde, die zu zahlenden Zinsen bei gleichbleibender Annu-
ität sinken und weiterhin ein sehr günstiges Zinsniveau auch für bestehende Kontokorrentrah-
men vorherrschen.

Der Jahresfehlbetrag liegt mit T€ 339 über dem Planansatz von T€ 220 und beträgt T€ 559
und wird über eine Verlustzuweisung von der Stadt Esens aus dem Kernhaushalt übernom-
men. Insgesamt wurden die Erwartungen an das Wirtschaftsjahr 2015 nicht erfüllt.
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Die Vermögenslage hat sich im Wirtschaftsjahr 2015 wie folgt entwickelt:

01.01.2015   31.12.2015 Veränderung  Veränderung
T€          T€           T€            %

AKTIVA
Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände                39          27
Sachanlagevermögen                         15.341       14.809
Finanzanlagen                                  76          76

15.456      14.912

-12         -30,77
-532          -3,47

0           0,00
-544          -3,52

Um laufverm ögen
Vorräte
Forderungen
Liquide Mittel

Rechnungsabgrenzungen

PASSIVA
Eigenkapital
Rückstellungen
Verbindlichkeiten
Darlehen
Laufende Konten Kreditinstitute
übrige Verbindlichkeiten

34       31         -3       -8,82

214                     171                         -43                    -20,09
11           24            13         118,18

259         226           -33         -12,74
12            7             -5         -41,66

15.727               15.145                      -582                      -3,70

1.006                    447                      -559                    -55,57

453         439           -14          -3,09

12.520    12.285
1.190      725
558  /ÿ  1.249

14.268 ÿ,ÿ-,ÿ 14.259

15.727 £%,'*",k", \ÿ15.145

-235          -1,88
-465         -39,08

691      123,84
-9       -O,06

-582          -3,70

3. Finanzlage                      ÿÿ')")'\

Die Finanzlage stellte sich im Wirtschÿ.ftÿÿÿÿ2._015 aufgrund des hohen Defizits natürlich alles
als erfreulich dar und war ,ÿÿÿrLÿuÿr,6h eine finanzielle Unterstützung im Rahmen desandere

Liquiditätsverbunds mit der Stadt Esen's,','ÿufrechtzuerhalten. Hier wurde ein Betrag von T€ 500
an den TEB geleistet, der auch noch nicht zurückgefordert wurde. Ansonsten wäre Zahlungs-

unfähigkeit eingetreten.

4. Risikofrüherkennungssystem

Der TEB verfügt über kein schriftlich dokumentiertes Risikofrüherkennungssystem.

Die Betriebsleitung bedient sich grundsätzlich zur Erkennung von bestandsgefährdenden Ri-
siken der Instrumentarien des Rechnungswesens, der Kostenrechnung, des Controllings, des
Wirtschaftsplans und des Vertragscontrollings. Dringend erforderlich ist eine Anpassung der
Konten, um eine Auswertung aus dem Programm Sage direkt zu gewährleisten. Dies wird
auch in der neuen BetriebsGmbH angestrebt. Für den TEB ist dies überflüssig geworden, weil
dieser nahezu eine reine Vermögensverwaltungsgesellschaft wird, der überdies die Abwick-
lung der Kurbeiträge mit dem zeitlichen Fenster ab 1. Juli 2016 übernehmen wird. Dieser wird
daher ein eher statisches Unternehmen mit geregelten Einnahme- und Ausgabepositionen.
Die Kurbeiträge stellen einen reinen Durchlaufposten da.

Das eingerichtete Risikofrüherkennungssystem entspricht (dann) in Art, Größe und Umfang
der Größe den Anforderungen an den Eigenbetrieb.



Anlage 4
Seite 6

5. Maßnahmen mit besonderer Bedeutung für den Umweltschutz

Der TEB ist sich seiner besonderen Verantwortung für den Umweltschutz bewusst. Durch
seine exponierte Lage direkt am Weltnaturerbe Wattenmeer, den immer mehr steigenden An-
forderungen für nachhaltigen Tourismus und das allgemein gestiegene Umweitbewusstsein
seiner Gäste ist es dem TEB ein besonderes Bedürfnis, die Umwelt, sowohl was Luft, Meer
und Boden betrifft, zu schützen. Der TEB betreibt seine Einrichtungen in einem Gebiet, was
als Nordseeheilbad anerkannt ist. Dies ist die höchste Auszeichnung, die ein Kurort erreichen
kann. Eines der ortstypischen Heilmittel ist die sog. ,Gesunde Luft". Der TEB fühlt sich ver-
pflichtet, alles erdenklich Mögliche zu tun, um dieses Heilmittel als solches zu bewahren.

Darüber hinaus betreibt der TEB, mittlerweile mit dem Naturschutzbund Deutschland (NABU),
das Wattenhuus, eine Bildungseinrichtung, die die Besonderheiten des Weltnaturerbes Wat-
tenmeer den Gästen - aber auch Einheimischen - näherbringt. Diesen Bildungsauftrag nimmt
der TEB sehr ernst. Hierzu werden jährlich rd. T€ 70 verausgabt. Schutz und Stärkung des
Bewusstseins für das Weltnaturerbe sind Ziel und Anspruch dieser Einrichtung.

(
k

Nachhaltigkeit- auch im Tourismus -ist ein Ziel, dem sich der TEB verschrieben hat. Alle
Aktionen und Veranstaltungen werden vor diesem Hintergrund geprüft, genehmigt und durch-
geführt.

6. Nachtragsbericht

Geschäftsvorfälle von besonderer Bedeutung, dic
getreten sind, liegen vor. Aufgrund der negati'
der reinen Vermögensverwaltung
sogen. BetriebsGmbH ins Leben gerufG
wurde in der Sitzung des Stadtrates
die Immobilien beim TEB und dafür
sellschaftsvertrag als solcher wurde

Ende des Wirtschaftsjahres ein-
soll der TEB lediglich in Form

für den laufenden Geschäftsbetrieb eine
Der entsprechende Gesellschaftsvertrag

11. Mai 2016 beschlossen. Im Ergebnis bleiben
der BetriebsGmbH eine Pacht geleistet. Der Ge-

Landkreis Wittmund angezeigt und wird nach einem
Abstimmungsverfahren auch keine Beanstandungen erfahren.

7. Voraussichtliche Entwicklung des TEB (Prognosebericht) sowie Chancen und Risi-
ken der künftigen Entwicklung

/

Allgemeines
Grundsätzlich lässt sich aus dem Verlauf des Wirtschaftsjahres 2015 schließen, dass der TEB
für die Zukunft nicht gut gerüstet wäre, würde die Geselischaftsform nicht geändert. Dies soll
nunmehr zum 1. Juli 2016 erfolgen. Damit sind die Risiken auch dann aus diesem Betrieb
genommen, da der TEB dann gegen entsprechende Pachtzahlungen lediglich die Immobilien
zur Verfügung stellt und im Wesentlichen die Kurbeiträge vereinnahmt und weiterleitet.

Wirtschaftsplan 2016
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2016 wurde zusammen mit dem Haushalt am
11.05.16 im Stadtrat Esens bei drei Gegenstimmen beschlossen.

Der aktuelle Entwurf des Wirtschaftsplans geht von einem Defizit von T€ 791 in 2016 aus, da
der Zeitraum des uneingeschränkten Geschäftsbetriebes mit dem 30. Juni 2016 beendet sein
soll und die einnahmestarken Monate Juli und August in den Geschäftszeitraum der neuen
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BetriebsGmbH ab 1. Juli 2016 fallen. Für die neue BetriebsGmbH wurde auch ein Business-
plan für die Geschäftsjahre 2016 bis 2018 von einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erarbei-

tet.

Chancen und Risiken sowie Prognosebericht
Wie oben unter Nr. 1 dargestellt, wurde mit Vertrag vom 17.01.2014 zwischen dem Eigenbe-
trieb und der Vereinigten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), Landesbezirk Niedersachsen-
Bremen, ein Haustarifvertrag geschlossen. Dieser Vertrag regelt für die Beschäftigten im Ei-
genbetrieb die Anwendung der Tarifverträge des öffentlichen Dienstes (TVöD VKA) in ihrer
jeweils geltenden Fassung. Ausgenommen hiervon sind der Bereich VBL (§ 25 -I-VöD VKA)
sowie die Regelungen zur Jahresarbeitszeit (§ 10 TVöD VKA). Die Entgeltzahlung gemäß § 15
TVöD VKA sowie die Jahressonderzahlung gemäß § 20 TVöD VKA kamen ab dem 01.01.2015
zurAnwendung. Der Personalaufwand ist von 2014 auf 2015 um rd. T€ 250 gestiegen, obwohl
schon z. B. ein Teil der Reinigungsleistungen nicht mehr von eigenen Kräften durchgeführt
wurde. Dies hat allein mit den Steigerungen im Personalaufwand in 2014 zur Folge, dass sich
der Personalaufwand gegenüber dem bisherigen Kurverein auf rd. IC 450 jährlich erhöht. Dies
bedarf jedoch keiner künftigen Betrachtung, da das Personal ab 1. Juli 2016 in der Be-
triebsGmbH beschäftigt sein wird und Personalaufwand beim TEB nicht mehr entsteht.

Ein Ergebnisausgleich wäre durch die Stadt Esens zukünftig auch nicht mehr möglich, ohne
dass die Stadt Esens - und damit auch der TEB - eit    enanntes Haushaltssicherungskon-

zept aufstellen muss.

Hieraus wird abgeleitet, dass der TEB zwin
geschieht derzeit durch die Gründung der
geprüft werden muss, ob dies ohne
sondere muss geprüft werden, ob
angeboten werden können oder ob

urelle Defizit abbauen muss. Das
mbH, wobei auch dort weiterhin intensiv

des Leistungsumfangs möglich ist. Insbe-
ùereiche des TEB zukünftig noch in Eigenregie

eben werden bzw. outgesourct werden.

In Folge der für das Jahr 2015 erwarteten Steigerung der Personalkosten haben der Stadtdi-
rektor und der Bürgermeister- in Einvernehmen mit der Betriebsleitung - den Haustarifvertrag
am 30.12.2014 mit Wirkung ab 01.04.2015 gekündigt. Die Kündigung hat zunächst keine Aus-
wirkungen, da der Haustarifvertrag so lange nachwirkt, bis ein neuer abgeschlossen wird. Es
wurden Verhandlungen mit der Vereinigten Dienstleistungsgesellschaft ver.dl über einen mög-
lichen Abschluss eines neuen Haustarifvertrages aufgenommen. Leider haben diese zu kei-
nem für beide Seiten zufriedenstellenden Ergebnis geführt. Ver.dl war in diesem Zusammen-
hang nur bereit, einen Sanierungsvertrag für die Dauer von zwei Jahren abzuschließen, um
anschließend wieder in die Regelungen des jetzigen Haustarifvertrages zurückzufallen. Des
Weiteren sollte auf die Abspaltung von Betriebsteilen verzichtet werden. Diese Forderungen
waren seitens der Stadt nicht annehmbar. Insofern wird nach wie vor geprüft, ob es andere

Möglichkeiten gibt, das Personalkostenniveau zu senken.

Im Rahmen des unter 1. dargestellten Unternehmenskaufvertrages hat der TEB auch alle Ri-
siken aus der noch nicht vollständig erfolgten finanziellen Abwicklung der Sanierung und Re-
novierung der Nordseetherme übernommen. Der TEB befürchtet noch Zahlungen aus laufen-
den Verfahren in einer Größenordnung von rd. T€ 400. Sofern diese Beträge fällig werden,
findet eine erfolgsneutrale Verrechnung mit dem Anlagevermögen statt. Eine Kreditermächti-
gung über T€ 500 wurde bereits in Anspruch genommen; insofern ist die Finanzierung gesi-
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chert. Prozesskosten wurden angemessen zurückgestellt. Für bereits erfolgte laufende Bera-
tungen des Anwalts wurden im vorliegenden Jahresabschluss ebenfalls Rückstellungen gebil-

det.

Aus dem unter Nr. 1 dargestellten Unternehmenskaufvertrag entsteht Grunderwerbsteuer. Der
Bescheid liegt bisher noch nicht vor. Es wird eine Größenordnung von bis zu T€ 500 erwartet.
Die Finanzierung hierzu erfolgt durch einen Zuschuss der Stadt Esens. Eine entsprechende
Haushaltsposition liegt vor.

Daneben bestehen die üblichen branchen- und standorttypischen Risiken, die aber alle Tou-
rismusbetriebe an der Küste treffen können.

Esens, den 14. Juni2016

f
\

Harald Hinrichs
(Stadtdirektor)

Karen Hoffmann
(Kommissarische Betriebsleiterin)
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers nebst Vorbemerkun_q

An den Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel - Eigenbetrieb der Stadt Esens, Esens-Benser-

siel

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebes

Tourismusbetrieb Esens-Bensersiel - Eigenbetrieb der Stadt Esens -, Esens-Bensersiel, für

das    Wirtschaftsjahr  vom  1.  Januar  bis  31. Dezember  2015  geprüft.  Durch

§ 25 Abs. 1 Satz 2 EigBetrVO wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung er-

streckt sich daher auch auf die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die wirtschaft-

lichen Verhältnisse des Eigenbetriebes i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG sowie darauf,

ob der Eigenbetrieb wirtschaftlich geführt wird. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-

resabschiuss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den

ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften soÿ,ÿi.-ÿ<ÿden ergänzenden Bestimmungen der

Betriebssatzung und die Geschäftsführung d#,sÿÿÿgenbetriebes liegen in der Verantwortung

der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebÿ,ÿk_ÿÿÿÿ-,ÿsere'ÿ'"" Aufgabe ist es, auf der Grundlage der

von uns durchgeführten Prüfung einer,--..\'.BBÿ@llung'"ÿ"'ÿÿ' ÿ über den Jahresabschluss unter Einbezie-

der Buchführung und übeß,ÿÿÿÿLÿgebericht, über die Ordnungsmäßigkeit der Ge-hung
über die wirtsch\,ÿ\ÿ¢ÿen'ÿ//" Verhältnisse des Eigenbetriebes sowie darüber,schäftsführung,

ob der Eigenbetrieb wirtschaftlich geführt wird, abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 25 EigBetrVO unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch

den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und

durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesent-

lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Si-

cherheit beurteilt werden kann, ob die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die

wirtschaftlichen Verhältnisse Anlass zu Beanstandungen geben und ob der Eigenbetrieb wirt-

schaftlich geführt wird.

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung, der wirtschaftlichen Verhältnisse

sowie der wirtschaftlichen Führung haben wir entsprechend den vom IDW festgestellten

Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftli-
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chen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG (IDW PS 720) vorgenommen Dabei ist es nicht Aufga-

be des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der Betriebs

leitung und die Geschä.spolitik zu beurteilen

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig-

keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam-

keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die An-

gaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-

grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung sowie die Würdigung

der Gesamtdarsteilung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-

sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
(
\

Vor dem Hintergrund der auf dieser Grundlage gewonnenen Erkenntnisse bestätigen wir ge-

mäß § 32 Abs. 2 EigBetrVO:
/t

Vor dem Hintergrund der auf dieser Grundlage g#Vöho,ÿnenen Erkenntnisse erteilen wir mit der

Einschränkung zu den wirtschaftlichen V,.e.lÿÿÿ'aÿÿissen den folgenden Vermerk gemäß

§ 32 Abs. 2 EigBetrVO:"ÿÿ

Der Jahresabschluss, der Lageb/eßi€.2bÿ-'ÿ die Buchführung entsprechen nach pflichtgemä-

Ber Prüfung den Rechtsvorschdÿ"evÿ,»,tÿe Geschäftsführung erfolgt ordnungsgemäß. Die Ent-

wicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und der Rentabilität ist mit

der Einschränkung, dass die Eigenkapitalausstattung unzureichend und mittelfristig zu ver-

bessern, eine langfristige Anlagenfinanzierung anzustreben sowie der Eigenbetrieb auf Mittel

der Stadt Esens angewiesen ist, nicht zu beanstanden. Der Eigenbetrieb wird bis auf den

Hinweis, dass der bis zum 30. Juni 2016 geführte Betrieb ein strukturelles Defizit umfasst,

wirtschaftlich geführt.

,f"

\

Delmenhorst, den 14. Juni 2016

D[]m11ÿ KOMMUNA- TREUHAND
B..R____ÿÿ..__J    GMBH    ÿ      ÿ     WIRTSCH'AFTSPRÜFUN6SGESELLSCHAFT

Dipl.-Kfm. Uwe Rellensmann

Wirtschaftsprüfer

Dipl.-Bw. Lothar Jeschke

Wirtschaftsprüfer
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ùFragenkatalog zur Berichterstattung über die Erweiterunq

ùder Abschlussprüfung nach § 53 HGrG

!- Ordnungsmäßi«keit der Geschäftsführunqsorclanisation (Franenkreis 1)

Fragenkreis 1" Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi-

dualisierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäffsverteilungsplan für

die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus

schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts-

sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelun-

gen den Bedürfnissen des Eigenbetriebes bzw. des Konzerns?

I-"

\

Die Geschäftsführungsorganisation von Eigenbetrieben ist in Niedersachsen durch das

NKomVG und die EigBetrVO vorgeschrieben. Oÿÿÿ der danach zu erlassenden Betriebs-

satzung sind die Betriebsleitung, der Betriebÿaÿq'ÿÿchuss, der Rat der Stadt Esens und der

Stadtdirektor. Der Betriebsleiter trägt die B -ÿÿ..ÿcÿßung Kurdirektor.

Nach der Abberufung des Kurdirÿßtÿ-'ÿz..ÿ'ÿ 19. Februar 2015 wird der Betrieb kommissa-

ùÿch 0o,üùÿ             ÿ4ÿ

Die Zuständigkeiten des Betriebsausschusses und des Rates der Stadt Esens sind in der Be-

triebssatzung geregelt.

Der Stadtdirektor ist Dienstvorgesetzter des Betriebsleiters und des bei dem Eigenbetrieb be-

schäftigten Personals, soweJt er seine Befugnisse nicht auf die Betriebsleitung übertragen

hat.

\

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur-

den Niederschriften hierüber erstellt?

Im Berichtsjahr haben am 26. Januar, 9. Februar, 19. Mai, 15. Juli und 25. November proto-

kollierte Sitzungen des Betriebsausschusses stattgefunden.

61965/KD/2015



!1      KOMMUNA  -  TREUHAND
GMBH                        WIRTSCHAFTS PRÜ FU N6SGESELLS£HAFT

ANLAGE 6
Seite 2

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5

AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Der bis zum 19. Februar abberufene Kurdirektor sowie die kommissarische Betriebsleiterin

sind auskunftsgemäß nicht in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125

Abs. 1 Satz 5 AktG tätig.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi-

vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses, aufgeteilt nach

Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwir-

kung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Die Vergütung des Kurdirektors bis zum 19. Februar 2015 einschließlich der Leistungen, die

dem Kurdirektor für die vorzeitige Beendigung seiner Tätigkeit bis zum 30. September 2016

in 2015 vergütet wurden, sowie die zurückgestelltÿÿn Beträge für die Zeit vom 1. Januar 2016

bEiÿÿÿsCÿÿii2ÿ 1el ÿÿrÿeÿniCi aßg aÿÿrÿi:ÿL B etrlebslelte
•    g   g      "  rÿr..ÿ'[ÿ. "       "    " rin aufgeführt.

bvÿ

Die Mitglieder des Betriebsausschuÿssÿ.ffsPÿÿeÿÿ,-ÿ;alten von dem Eigenbetrieb keine Bezüge.

II. Ordnungsmäßigkeit..des Geschäftsführunqsinstrumentariums (Fragenkreis 2 bis 6)

Fragenkreis 2" Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Eigenbetriebes entsprechenden Organisations-

plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungs-

befugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Es besteht ein den Bedürfnissen des Eigenbetriebes entsprechender Organisationsplan, aus

dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche, Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse und Ver-

tretungsregelungen ersichtlich sind. Der Organisationsplan wurde zuletzt im Januar 2015 ak-

tualisiert.

Im Zusammenhang mit dem Abschluss eines Haustarifvertrages sind für alle Mitarbeiter Stel-

lenbeschreibungen zwecks Eingruppierung erstellt worden.

61965/KD/2015
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren

wird?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung bis auf den Hinweis der kommissarischen Be-

triebsführung keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach den unter Frage 2a) aufgeführ-

ten Regelungen verfahren wird.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-

mentiert?

Hinsichtlich der Korruptionsprävention gilt die Dienstanweisung "Personal" der Stadt Esens,

hier: Abschnitt 13. "Belohnungen, Geschenke, Provisionen oder sonstige VorteileNergünsti-

ne"gu g n. Die Mitarbeiter sind hierüber per E-Mail am 10. Dezember 2014 informiert worden

\

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-
ùÿÿ,ÿ,dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergapÿ-,ÿnd Auftragsabwicklung, Personalwe-

sen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Ha bÿ.ÿ,'ÿ',ÿsich'\\" Anhaltspunkte ergeben, dass die iii
\\ )/"

se nicht eingehalten werden?      . , ÿ__ÿ\'-,T,,"

Wesentliche Entscheidungsbereicÿeÿÿÿ-ÿ,,rÿiegen i. d. R. dem Genehmigungsvorbehalt des

Betriebsausschusses. Im Übrigei:,;ÿÿ/ÿ/ol'ÿjt''ÿ''^ durch die Erstellung des Wirtschaftsplans und des-

sen Kenntnisnahme durch die Gremÿn ein intensiver Abstimmungsprozess.

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach
diesen Regelungen verfahren wird. «

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksver-

waltung, EDV)?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass Verträge

nicht ordnungsgemäß dokumentiert werden. Grundsätzlich ist das Sekretariat für die Aufbe-

wahrung der Verträge zuständig. Die Fachressorts verwalten daneben u. a. Wartungsverträ-

ge. Wir empfehlen zwecks eines Vertragscontrollings die Verträge zentral zu verwalten.

61965/KD/2015
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Fragenkreis 3" Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-

schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projek-

ten -den Bedürfnissen des Eigenbetriebes?

Das Planungswesen orientiert sich hinsichtlich des Aufbaus und des Ablaufs an den gesetzli-

chen Vorgaben für Eigenbetriebe für die Erstellung der Wirtschaftspläne. Es wird jährlich ein
Wirtschaftsplan, bestehend aus Vermögens- und Erfolgsplan und Stellenübersicht sowie ei-

ner mittelfristigen Erfolgs- und Finanzplanung, erstellt. Eine unterjährige Plananpassung an

aktuelle Entwicklungen erfolgt ggf. im Rahmen von Nachtragsplänen.

Der Wirtschaftsplan für das Berichtsjahr ist am 26. Januar 2015 vom Betriebsausschuss und

am 9. Februar 2015 vom Rat der Stadt Esens festgestellt worden.

b)

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2016ÿ&g zum Zeitpunkt unserer Prüfung vor Ort
.(2\\

noch nicht vor.                         . %_ÿ.1,ÿ. \"

Das Planungswesen entspricht - auch iÿÿÿick auf Planungshorizont und Datenfortschrei-

bung sowie auf sachliche und zeit[ichùÿREi'L--,ÿektzusammenhänge - den Bedürfnissen des Ei-

genbetriebes.               ÿ">

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden im Rahmen eines monatlichen Controllings systematisch unter-

sucht.

Einen im Rahmen der Prüfung durchgeführten Soll/Ist-Vergleich des Erfolgs- sowie des Ver-

mögensplans haben wir dem Bericht als Anlage 11 beigefügt.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und

den besonderen Anforderungen des Eigenbetriebes?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass das von dem

Eigenbetrieb geführte Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung nicht der Größe

und den besonderen Anforderungen des Eigenbetriebes entspricht.

61965/KD/2015
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d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi-

tätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Das Finanzmanagement wird im Rahmen der täglichen Finanzplanung durchgeführt. Es er-

folgt durch den Kurdirektor u. a. eine laufende Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwa-

chung mit einem entsprechenden Reporting an den Stadtdirektor, an den Betriebsausschuss

und an die Mitglieder des Stadtrates.

Diese Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Eigenbetriebes.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten

worden sind?

ù

\

Der Eigenbetrieb ist nicht in handeisrechtliche Konzernstrukturen mit einem zentralen Cash-

Management eingebunden. Feststellungen sind a ÿ diesem Grunde nicht zu treffen •

ist durch das bestehende Mahnwes.- "-ÿÿ'ÿhrleistet, dass ausstehende Forderungen

zeitnah und effektiv eingezogen W. e,gÿÿÿ,ÿ.ÿ".

.ÿÿ;'ÿ,ÿ:.ÿ_.
Im Bereich der touristischen Einricÿ,mngen fallen zum größten Teil Barumsätze an. Die Kur-

beitragserhebung erfolgt zum einen manuell über den sogenannten "Dreifachsatz - Gast,

Vermieter und Eigenbetrieb" mit einer jährlichen Kontrolle der Meldescheine durch den Fi-
genbetrieb und zum anderen durch den elektronischen Meldeschein des Systems "AV$"

durch den Vermieter. Zur Sicherstellung der Kurbeiträge sind zwei Kurbeitragskontrolleurin-

nen beschäftigt. Die medizinischen Abgaben werden über die AZH GmbH, Oldenburg, faktu-

riert. Die Mieten werden monatlich und die Nebenkosten jährlich in Rechnung gestellt.

Das Mahnwesen ist zweckentsprechend eingerichtet und wird durch die Finanzbuchhaltung

anhand der Offenen-Posten-Listen Debitoren durchgeführt. Forderungen werden zweimalig

angemahnt. Zwangsvollstreckungen öffentlich-rechtlicher Forderungen werden von der Stadt

Esens durchgeführt.

ù

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Entgelte

nicht vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt sowie ausstehende Forderungen nicht zeit-

nah und effektiv eingezogen werden.

61965/KD/2015
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g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Eigenbetriebes/Konzerns und um-

fasst es alle wesentlichen Eigenbetriebes-lKonzernbereiche?

Eine organisatorisch eigenständige Controllingabteilung besteht nicht. Informationen für die

Steuerung und Kontrolle sämtlicher Bereiche des Eigenbetriebes werden von dem Kurdirek-

tor und den zuständigen Mitarbeitern im Rechnungswesen regelmäßig aus der Finanzbuch-

haltung und der Kostenrechnung abgeleitet. Ferner erfolgt eine regelmäßige Abstimmung der

Ist- mit den Wirtschaftsplandaten. Über die aktuelle Geschäftsentwicklung wird der Stadtdi-

rektor, der Betriebsausschuss und die Mitglieder des Stadtrates regelmäßig unterrichtet.

Aufgrund der Eigenbetriebsgröße erachten wir diese Regelung als den Bedürfnissen des Ei-

genbetriebes entsprechend.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa-

chung der Tochterunternehmen und der Unte(ÿÿehmen, an denen eine wesentliche Be-

teiligung besteht?ÿÿÿÿ

Der Eigenbetrieb hat keine Tochterunterneÿÿn und Unternehmen, an denen eine wesentli-

che Beteiligung besteht. F eststellungeFÿÿl,ÿd--'ÿ" auÿÿÿ'ÿ\ S diesem Grunde nicht zu treffen.

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert

und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig er-

kannt werden können?

Eine schriftliche Definition von Frühwarnsignalen in Form eines Risikomanagement-Hand-

buches liegt nicht vor.

Die Betriebsleitung bedient sich jedoch aufgrund der Größe des Eigenbetriebes und des we-

nig komplexen Risikoumfeldes der Instrumentarien des Rechnungswesens, der Kostenrech-

nung, des Wirtschaftsplans und des Vertragscontrollings zur Definition von Frühwarnsignalen

und zur Erkennung von bestandsgefährdenden Risiken. Die hieraus gewonnenen Informatio-

nen sowie die Ergebnisse der anschließenden Kommunikation mit den entsprechenden Be-

reichen werden ggf. zur Risikobeurteilung mit dem Überwachungsgremium erörtert.

61965/KD/2015
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b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Die zu Frage 4a) aufgeführten Maßnahmen zur Erkennung bestandsgefährdender Risiken

haben sich in der Vergangenheit bewährt und sind aufgrund der Größe des Eigenbetriebes

und des wenig komplexen Risikoumfeldes geeignet, die Existenz des Eigenbetriebes zu si-

chern und neue Erfolgspotentiale zu erschließen. Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung

keine Anhaltspunkte ergeben, dass diese Maßnahmen nicht durchgeführt wurden.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Eine im Hinblick auf die Größe des Eigenbetriebes und des wenig komplexen Risikoumfeldes

ausreichende Dokumentation der Maßnahmen zur Erkennung bestandsgefährdender Risiken

erfolgt durch die protokollierte Berichterstattung bei den Sitzungen des Überwachungsgremi-

ums.

d) Werden die Frühwarnsignale und

dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie

abgestimmt und angepasst?

kontinuierlich und systematisch mit

Geschäftsprozessen und Funktionen

Die zur Definition von                und zur Erkennung bestandsgefährdender Risiken

zugrunde gelegten In            des Rechnungswesens und des Wirtschaftsplans ge-

währleisten im Hinblick auf die Größe des Eigenbetriebes und des wenig komplexen Risiko-

umfeldes eine kontinuierliche und systematische Abstimmung der Frühwarnsignale und Maß-

nahmen mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktio-

nen.

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Derartige Geschäfte wurden von dem Eigenbetrieb im Berichtsjahr nicht getätigt. Feststellungen

sind aus diesem Grunde zu dem gesamten Fragenkreis nicht zu treffen.

61965/KD/2015
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Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Eigenbetriebes/Konzerns entsprechende Interne

Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese

Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine Interne Revision als eigenständige Stelle ist nicht eingerichtet; bei der Größe des Eigen-

betriebes und der Übersichtlichkeit der innerbetrieblichen Abläufe ist dieses auch u. E. nicht

erforderlich. Verschiedene Kontrollen, wie Rechnungsprüfung, Budgetüberwachung, Kassen-

abrechnung und Personalabrechnung, werden von dem Kurdirektor wahrgenommen.

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Wittmund hat am 27. Oktober 2015 eine un-

vermutete Kassenprüfung bei dem Eigenbetrieb durchgeführt. Prüfungsfeststellungen von

wesentlicher Bedeutung haben sich nicht ergeben.

Die Fragen b) bis f) des Fragenkreises sind nicht(,ÿ nschlägig für den Eigenbetrieb und nicht

gesondert aufgeführt.ÿfÿ"ÿÿ                   ÿÿß,ÿ-ÿÿ'ÿ___j,

III. Ordnunqsmäßi,qkeit der Geschÿÿÿnqstätiqkeit (Fraÿenkreis 7 bis 10)
•            •                           ÿVJ      "

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Sat-

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüs-

sen des Überwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des überwa-

chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht

eingeholt worden ist?

Zustimmungspflichtige Rechtsgeschäfte und Maßnahmen sind in der Satzung geregelt. In

den im Berichtsjahr durchgeführten Sitzungen des Betriebsausschusses sind alle notwendi-

gen Beschlüsse eingeholt worden.

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige

Zustimmung des Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und

Maßnahmen nicht eingeholt wurde.
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b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäffsleitung oder des Überwa-

chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anha!tspunkte ergeben, dass im Berichts-

jahr Mitgliedern der Betriebsleitung oder des Überwachungsorgans Kredite gewährt wurden.

c) Haben sich Anhaitspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnah-

men ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorge-

nommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass im Berichts-

jahr anstelle zustimmungsbedürffiger Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbe-

dürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen wurden.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die

setz, Satzung, Geschäftsordnung,

des Überwachungsorgans üb

Fte und Maßnahmen nicht mit Ge- "

;isung und bindenden Beschlüssen

Es haben sich im Rahmen unserer

richtsjahr durchgeführten

ordnung, Geschäftsanweisun

übereinstimmen.

Anhaltspunkte ergeben, dass die im Be-

nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäfts-

Beschlüssen des Überwachungsorgans

Fragenkreis 8: Durchführung von lnvestitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, imma-

terielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Renta-

bilitätNVirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Eine angemessene Planung der investitionen in 2015 und die Prüfung der Finanzierbarkeit

erfolgen im Rahmen des von der Betriebsleitung aufzustellenden und vom Rat der Stadt

Esens zu genehmigenden Wirtschaftsplans. Wesentliche lnvestitionsentscheidungen werden

hierbei von den zuständigen Abteilungen des Betriebes vorbereitet.

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die im Be-

richtsjahr durchgeführten lnvestitionen vor der Realisierung nicht auf Rentabilität/Wirtschaft-

lichkeit und Risiken untersucht wurden.
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-

lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu

ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligun-

gen)?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass derartige Un-

terlagen nicht ausreichend waren.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend

überwacht und Abweichungen untersucht?

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung festgestellt, dass die Wirtschaftsplanansätze regel-

mäßig von der Betriebsleitung überwacht und etwaige Planabweichungen mit ausreichender

Intensität untersucht werden; ggf. werden entsprechende Nachträge veranlasst.

Investitioßd) Haben sich bei abgeschlossenen              vesentliche Überschreitungen erge-

ben? Wenn ja, in welcher Höhe und    w !    Gründen?

Eine Überschreitung bei einzelnen Inveÿÿ__ÿÿ».ÿ-ÿ hat sich im Berichtsjahr nicht ergeben.

Eine Gegenüberstellung der ge\ÿ<,ÿß" mit den tatsächlichen Investitionen haben wir dem

Prüfungsbericht (Anlage 11) beigefÿtÿ"ÿt.

e) Haben sich Anhaitspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach

Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass der Eigenbe-

trieb nach Ausschöpfung von Kreditlinien Leasing- oder vergleichbare Verträge abgeschlos-

sen hat.

61965/KD/2015



11      KOMMUNA-  TREUHAND
GMBH     ÿ   WIRTS£HAFTSPRÜ FUN GSGESELLS£HAFT

ANLAGE 6
Seite 11

Fragenkreis 9" Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B.

VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass im Berichts-

jahr die im öffentlichen Bereich üblichen Vergaberegelungen nicht eingehalten wurden.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzange-

bote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Für nicht den Vergaberegelungen unterliegende Geschäfte wurden im Berichtsjahr aus-

kunftsgemäß Konkurrenzangebote eingeholt und ausgewertet.

!

\

==
Fragenkreis 10" Berichterstattung an das Uberwÿÿÿungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorganreglelmaislÿ.ÿ=,u'¢nt"ÿ_ÿÿÿÿ&h* erstattet?

Dem Betriebsausschuss wurde im RahJÿÿÿÿ zu Frage lb) aufgeführten Sitzungen Bericht

erstattet. Der Kurdirektor kam nÿ/ÿh   eren Feststellungen seinen gesetzlichen und sat-

zungsmäßigen Pflichten der Beribÿ,ÿ,ÿÿÿ'attung regelmäßig nach.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Ei-

genbetriebes/Konzerns und in die wichtigsten Eigenbetriebes-iKonzernbereiche?

Die Berichte sind durch zeitnahe Zahlen, Entwicklungen und Trends ausreichend gegliedert;

sie vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebes.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah

unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungs-

gemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder we-

sentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?

Im Rahmen der Sitzungen des Betriebsausschusses wurde angemessen und ausreichend

zeitnah über wesentliche Vorgänge berichtet. Insbesondere wurde am 3. September 2014

über den Stand der finanziellen Abwicklung der Investition Sanierung Nordseetherme berich-

tet. Ungewöhnliche, risikoreiche und nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle
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sowie erkennbare Fehidispositionen oder wesentliche Unterlassungen haben wir im Rahmen

unserer Prüfung nicht festgestellt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf

dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

In 2014 wurden eine Organisations-Untersuchung Außenbereich (Campingplatz, Betriebshof,

Strand und Strandportal) und Marketing (einschließlich Tourist-Information) und ein Optimie-

rungskonzept "Nordseetherme und Freibad Bensersiel" in Auftrag gegeben. Die Ergebnisse

wurden am 26. November 2014 im Betriebsausschuss vorgestellt.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG

oder Eigenbetriebesinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichter-

stattung im Berichtsjahr nicht in allen Fällen ausreÿ-----ÿnd war.
f.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurdeÿeÿ,qÿ'ÿngemessener Selbstbehalt vereinbart?

Wurden Inhalt und Konditionen der ÿeÿsicherung mit dem überwachungsorgan

erörtert?                  ÿ/2ÿ

Der Betrieb hat keine D&O-Versic'h\ÿr.,'ÿg abgeschlossen.
"ÿW/A

g) Sofern lnteressenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des überwa-

chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem überwachungsorgan of-

fengelegt worden?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass Interessen-

konflikte der Mitglieder der Betriebsleitung oder des Bäderausschusses gemeldet wurden.
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IV.Vermöqens-und Finanzlage (F.r.aclenkreis 11 bis 13)

Fragenkreis 11" Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt, dass zum 31. Dezember 2015 in

wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt, dass zum 31. Dezember 2015 auf-

fallend hohe oder niedrige Bestände bestehen. Die angewandten Bewertungsmethoden ent-

sprechen allgemein anerkannten Regelungen. Die Abschreibungen werden grundsätzlich

nach der linearen Methode auf Grundlage der voraussichtlichen Nutzungsdauer vorgenom-

men. Die Vorräte und übrigen Bestände entspreÿ(ÿen dem Geschäftsvolumen des Eigenbe-

triebes.,,X-ÿ.kÿ"ÿ

c) Haben sich Anhaltspunkte ergebenùÿÿJie Vermögenslage durch im Vergleich zu

erheblichÿ "            niedrigere Verkehrswerte der Vermö-den b,lanzieilen Werten ..//ÿ,ÿuÿsÿ:;'::ÿ:r
gensgegenstände wesentlich bÿcÿÿ,'

\-

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.
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Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen

zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investiti-

onsverpflichtungen finanziert werden?

Die Kapitaistruktur setzt sich zum 31. Dezember 2015 hinsichtlich ihrer internen und externen

Finanzierungsquellen wie folgt zusammen (siehe auch Erläuterungen im Prüfungsbericht zu

ùVermögens- und Kapitalstruktur"):

T€     %
Eigenkapital                                                      447      3,0

Fremdkapital                                                 14.698     97,0

Gesamt                                                       15.145    100,0

Zum Abschlussstichtag bestehen keine wesentlicl'4ÿn Investitionsverpflichtungen. Jedoch be-

estehen die im Anhang angegebenen finanziell:ÿ,Eÿÿ, ntualverpflichtungen aus der Grunder-

werbsteuer aus dem Unternehmenskaufvert?ÿÿsÿÿit    dem Kurverein Nordseeheilbad Esens-

Bensersiel e. V. in Höhe von geschätzt tÿ:ÿ.ÿ$.ÿÿß")und aus den nicht bilanzierten Bauabrechnun-

gen Qualifizierung N°rdseethermÿ=n//,7ÿ2 &ÿ;':ÿ''ÿÿ von geschätzt T€ 500. Diese Verpflichtungen sol-

len mit Kreditermächtigungen deÿ'ÿ,ÿß,ÿdt Esens und mit Zuschüssen der Stadt Esens finan-
"x

ziert werden.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre-

ditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Der Eigenbetrieb ist nicht in handelsrechtliche Konzernstrukturen eingebunden. Feststellun-

gen sind aus diesem Grunde nicht zu treffen.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-lFördermittel einschließlich Garanti-

en der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit

verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Der Eigenbetrieb hat im Berichtsjahr keine Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der

öffentlichen Hand erhalten.
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu n

stattung?

iedrigen Eigenkapitalaus-

Bei dem Eigenbetrieb bestanden im Berichtsjahr durch die kurzfristigen Betriebsmittelkredite

keine Finanzierungsprobleme aufgrund der nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu

niedrigen Eigenkapitalausstattung.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit

der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebes vereinbar?
t

\

Der Jahresfehlbetrag des Wirtschaftsjahres 2015 soll zunächst auf neue Rechnung vorgetra-

gen werden. Der Rat der Stadt Esens hat über den Ausgleich des Jahresfehlbetrages noch

zu beschließen.

Die bestehenden Finanzierungsprobleme

den durch einen Kontokorrentkredit mit

tätskredit von der Stadt Esens in Höhe

zu niedrige Eigenkapitalausstattung wer-

von T€ 1.330 und einem Liquidi-

zurzeit überbrückt.

V. Ertraqslaqe (Fra.qenkreis 14 bis 16).

Fragenkreis 14: RentabilitätNVirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Eigenbetriebes/Konzerns nach Segmenten/

Konzernunternehmen zusammen?

Die Ergebnisentwicklung der einzelnen Geschäftsbereiche des Eigenbetriebes ergibt sich

aus der unserem Bericht beigefügten Zusammenstellung der Zuordnung der Erträge und

Aufwendungen auf die Kostenstelle (Anlage 12 zu unserem Bericht).
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b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das Jahresergebnis des Eigenbetriebes ist bis auf das festgestellte strukturelle Defizit mit

dem Abschluss des Tarifvertrages mit ver.di und einem hohen Instandhaltungsdbedarf für die

Bodensanierung des Schwimmbeckens in der Nordseetherme nicht entscheidend von einma-

ligen Vorgängen geprägt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-

beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Geselischaftern eindeutig

zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Der Eigenbetrieb ist nicht in handelsrechtliche Konzernstrukturen eingebunden. Es haben

sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit-

oder andere Leistungsbeziehungen mit der Stadt Esens eindeutig zu unangemessenen Kon-

ditionen vorgenommen wurden.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und

Konzessionsabgaben sind nicht angefal

treffen.

ichtlich erwirtschaftet?

gen sind aus diesem Grunde nicht zu

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Be-

deutung waren und was waren die Ursachen der Verluste?

Aus der Zuordnung der Erträge und Aufwendungen auf die Kostenstellen (Anlage 12 zu un-

serem Bericht) ergibt sich für das Jahr 2015, dass die Ergebnisse der einzelnen Kostenstel-

len durch die Kurbeiträge (T€ 1.509) und Fremdverkehrsbeiträge (-IC 220) nicht in vollem

Umfang gedeckt werden konnten.
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b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen und um welche

Maßnahmen handelt es sich?

Der laufende Geschäftsbetrieb und das Personal werden mit Wirkung zum 1. Juli 2016 auf

eine sogenannte Betriebs-GmbH übertragen. Das notwendige Betriebsvermögen wird vom

Eigenbetrieb an die Betriebs-GmbH verpachtet.

Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen im Lagebericht (Anlage 4).

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der

Ertragslage

i-/-

\

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Wir verweisen auf Frage 15 a) und auf die dem Bÿÿ'eÿt beigefügte Anlage 12.

b) Welche Malÿnahmen wurden eingeleitet Iÿÿ,ÿn'" "d beabsichtigt, um die Ertrags,age des

Eigenbetriebes zu verbessern?     ÿ'ÿ

Wir verweisen auf die Erläuterunÿ-ÿpÿq'ü.k'qlÿ"ÿb und im Lagebericht (Anlage 4).
-\<j-
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Auf.qliederungen und Erläuterungen der Posten der Bilanz

zum 31. Dezember 2015

Zu den einzelnen vom Eigenbetrieb angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

verweisen wir auf die Angaben im Anhang (Anlage 3 dieses Berichtes).

AKTIVA

A.   Anlagevermögen €     14.911.849,50
Vorjahr €     15.456.072,20

Die Entwicklung der einzelnen Anlagegruppen

nachweis (Anlage 3) ersichtlich.

dem zum Anhang beigefügten Anlagen-

Zusammensetzunq:

31.12.2015              31.12.2014
€          €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

II. Sachanlagen

II1. Finanzanlagen

26.946,00

14.808.703,50

76.200,00

14.911.849,50

38.757,97

15.341.114,23

76.200,00

15.456.072,20

61965/KD/2015



-11  KOMMUNA- TREUHAND
GMBH                     WlRTSCHAFTSPRO FUNGSöESELLSCHA FT

ANLAGE 7
Seite 2

Immaterielle Vermögensgegenstände €
Vorjahr €

26.946,00
38.757,97

Entwicklun.q:

Buchwert 1.1.2015

Zugänge 2015
Umbuchungen 2015

Abschreibungen 2015

Buchwert 31.12.2015

€
€

€

€
€

38.757,97

2.155,00

3.823,00

-17.789,97

26.946,00

Die Zugänge und Umgliederungen 2015 betreffen Software und Soflwarelizenzen.

!1.   Sachanlagen €
Vorjahr €

14.808.703,50
15.341.114,23

Entwicklunq:

Die wesentlichen Sachanlagenzugänge betreffen:

Bauten
° Nachaktiverung Beschichtung Nordseetherme

° Nachaktivierung Vergleich Baukosten Nordseetherme

Andere Anla.qen, Betriebs- und Geschäftsausstattunq

• Einzelne Betriebs- und Geschäftsausstattung mit An-
schaffungskosten von jeweils < € 2.000,00

° GWG-Sammelposten

Übertrag

€

28.803,99

126.050,42

7.613,61

5.420,62

Buchwert 1.1.2015

Zugänge 2015
Umbuchungen 2015

Abschreibungen 2015

Buchwert 31.12.2015

€ 15.341.114,23

€    190.978,64

€    -3.823,00

€       -719.566,37

€ 14.808.703,50

154.854,41

13.034,23

167.888,64
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Übertrag

Geleistete Anzahlunqen und Anla.qen im Bau

•  Fluchtweg Nordseetherme

°  Maßnahmen Arbeitssicherheit

17.040,00

6.050,00

167.888,64

23.090,00

190.978,64

III.  Finanzanlagen

1.   Beteiligungen €         76.200,00
Vorjahr €        76.200,00

Zusammensetzu.q:
31.12.2015              31.12.2014

€          €

Klabautermann Indoor-Spielpark GmbH & Co.<

Die Nordsee GmbH - Sieben Inseln - Ein

75.000,00                75.000,00

1.200,00                   1.200,00

76.200.00                76.200,00

Es besteht eine Beteiligung von 8,62 % an der Klabautermann lndoor-Spielpark GmbH & Co.
KG, Esens. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 der Gesellschaft weist einen Jahres-

überschuss von T€ 36 und ein Eigenkapital von T€ 767 aus. Das Kapitalkonto des Tourismus-

betriebs Esens-Bensersiel beträgt zum 31. Dezember 2014 T€ 75.

Die Beteiligung an der Nordsee GmbH - Sieben Inseln - Eine Küste, Schortens-Roffhausen, be-

trägt 3,01%. Der Jahresabschlusszum 31. Dezember 2014 der Gesellschaft weist einen Jah-

resüberschuss von T€ 150 und ein Eigenkapital von "IC 177 aus.
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B.   Umlaufvermögen €
Vorjahr €

225.435,8O
259.720,35

Zusammenseÿunq:

31.12.2015
€

31.12.2014
€

I. Vorräte

!1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

lll. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

31.400,00

I70.225,68

23.810,12

225.435,8O

34.488,85

214.128,03

11.103,47

259.720,35 },«*
\.

I.   Vorräte €
Vorjahr €

31.400,00
34.488,85

Zusammensetzunfl:

31.12.2015
€

31.12.2014
€

1. Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe

2. Waren

8.6O0,00

22.800,00

31.400,00

12.388,85

22.100,00

34.488,85

1.   Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe                            €
Vorjahr €

8.600,00
12.388,85

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe beinhalten Meidescheine für das Jahr 2016.

2.   Waren                                                 €
Vorjahr €

22.80O,00
22.100,00

Die Vorräte betreffen die Bestände der Souvenirshops.
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I1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände         €
Vorjahr €

170.225,68
214.128,03

Zusammensetzun.q:

31.12.2015              31.12.2014
€          €

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Sonstige Vermögensgegenstände

48.314,09                52.635,44

121.911,59              161.492.59

1.70.225,68              214.128,03

1.   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen €      48.314,09
Vorjahr €        52.635,44

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ÿ¢aren

chen beglichen.                           ÿÿÿd,ÿÿ,,ÿß

2,   Sonstige Vermögensgegens.tÿn ..

Zusammensetzung:

zum Prüfungszeitpunkt im Wesentli-

Energiesteuererstattung und KWK-Umlage

Forderungen aus Kurtaxe

Forderungen an Personal

Debitorische Kreditoren

Pachtforderungen

Forderungen aus Zuschüssen

Forderungen gegen den Kurverein Esens-Bensersiel

Übrige

€     121.911,59
Vorjahr €       161.492,59

31.12.2015              31.12.2014
€          €

86.006,32                93.034,48

16.000,00                 14.300,00

5.990,00                   6.090,00

5.247,26                           0,00

0,00        25.725,99

0,00                   9.631,82

0,00                   4.960,00

8.668,01         7.750,30

121.911,59              161.492,59
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Die sonstigen Vermögensgegenstände waren zum Prüfungszeitpunkt im Wesentlichen begli-

chen bzw. verrechnet.

I!1.  Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten €      23.810,12
Vorjahr €        11.103,47

Zusammensetzunq:

31.12.2015              31.12.2014
€          €

!/

k

Kassenbestand

Guthaben bei Kreditinstituten

• Kontokorrent

8.361,75                  8.969,51

15.448,37                  2.133,96

23.810,12                11.103,47

O.   Rechnungsabgÿnzun! €          7.430,85
Vorjahr €        11.825,31

Es handelt sich um verschiedene einzelne Ausgaben im Geschäftsjahr 2015, die das Folgejahr

betreffen.
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PASSIVA

A.   Eigenkapital €       446.519,09.
Vorjahr €      1.005.918,74

Zusammensetzung"
31.12.2015              31.12.2014

€          €

I. Stammkapital

II. Gewinnvortrag

II1. Jah resfehlbetrag/-überschuss

1.000.000,00     1.000.000,00

5.918,74                          0,00

-559.399,65                   5.918,74

446.519,09          1.005.91 8,74

!.   Stammkapital                                          €      1.000.000,00
Vorjahr €     1.000.000,00

Zu den rechtlichen Verhältnissen des Eic

richt.

iebes verweisen wir auf Anlage 9 zu diesem Be-

!1.   Gewinnvortrag                                         €         5.918,74
Vorjahr €             0,00

Der Jahresüberschuss des Vorjahres ist mit Ratsbeschluss auf neue Rechnung vorgetragen

worden.

III.  Jahresfehlbetragl-überschuss €     -559.399,65
Vorjahr €         5.918,74

Über die Abdeckung des Jahresfehlbetrages hat der Rat der Stadt Esens noch zu beschließen.
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B.   Rückstellungen

1.   Sonstige Rückstellungen                                €       439.070,00
Vorjahr €       453.050,Ö0

Zusammensetzunÿq und Entwicklun.q:

Inanspruch-
1.1.2015      nahme      Auflösung    Zuführung    31.12.2015

€            €            €            €            €
.-¢

Urlaub/Überstunden       315.000,00   -315.000,00         0,00    179.700,00    179.700,00

Unterlassene
Instandhaltungen          35.000,00    -35.000,00         0,00     97.800,00     97.800,00

Personalaufwendungen     20.800,00    -20.800,00         0,00     87.200,00     87.200,00

Prüfungs- und Jahres-
abschlusskosten          30.000,00    -30.000            0,00     30.000,00     30.000,00

Prozesskosten            23.000,00                  -5.000,00         0,00     18.000,00

Ausstehende
Rechnungen              11.000,00           00         0,00     11.000,00     11.000,00

Gutscheine               14.600             00         0,00     10.000,00     10.000,00

Pfand Wertkarten
Nordseetherme            3.650,00         0,00         0,00      1.720,00      5.370,00

453.050,00   -426.400,00     -5.000,0_0.   417.420,00.   439.070,00

Die Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung betreffen zum Bilanzstichtag eine notwen-

dige Bodensanierung des Schwimmbeckens in der Nordseetherme.

Die Rückstellung für Personalaufwendungen betreffen mit T€ 73 die Verpflichtung aus dem

Aufhebungsvertrag vom 17. Februar 2015 mit dem früheren Geschäftsführer, mit T€ 9 noch zu

zahlendes Leistungsentgelt und mit T€ 5 noch zu zahlende Zuschiäge.

Die Prozesskostenrückstelllung betrifft anhängige Verfahren bezüglich der Abrechnung von

Baumaßnahmen im Zusammenhang mit der in 2013 erfolgten Qualifizierung der Nordseether-

me.

Die Prüfung- und Jahresabschlusskosten betreffen interne und externe Jahresabschlusskosten

sowie Prüfungskosten.
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C.   Verbindlichkeiten €
Vorjahr €

14.227.527,06
14.243.149,12

Zusammensetzunq"

31.12.2015
€

31.12.2014
€

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

4. Verbindlichkeiten gegenüber der Trägerkommune

5. Sonstige Verbindlichkeiten

13.009.810,88

78.734,65

356.423,31

658.517:25

124.040,97

14.227.527,06

13.710.081,99

53.464,33

310.741,89

1.980,90

166.880,01

14.243.149,12

111 Verbindlichkeiten gegenüber €
Vorjahr €

13.009.810,88
13.710.081,99

Zusammensetzun.q:"
31.12.2015

€
31.12.2014

€

Langfristige Darlehen

Kontokorrentkonto Volksbank Esens

12.284.892,83

724.918,05

13.009.810,88.

12.520.031,53

1.190.050,46

13.710.081,99
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Zusammensetzung und Entwicklunq der langfristigen Darlehen:

1.1.2015      Zugänge    Tilgungen
€        €        €

31.12.2015     Zinsen
€        €

DG Hyp # 3022387906               152.849,49                   0,00        -26.468,74          126.380,75           4.275,26

DG Hyp # 3022387903               355.663,18                   0,00        -12.428,40          343.234,78           5.721,60

DG Hyp # 3022387901               358.113,62                   0,00        -12.535,67          345.577,95           6.114,33

DG Hyp # 3022387904               359.653,56                   0,00        -12.611,05          347.042,51            6.388,95

DG Hyp # 3022387909               540.214,60                   0,00        -18.728,68          521.485,92           9.!71,32

DG Hyp # 3022387910               434.565,86                   0,00        -30.476,30          404.089,56           8.463,70

DG Hyp # 3022387911                162.632,09                   0,00        -21.320,15          141.311,94           6.729,85

DG Hyp # 3022387912      1.406.731,06         0,00   -149.727,23   1.257.003,83    63.232,77

BLB # 6293461014        489.806,96        0,00   -49.836,75    439.970,21    13.665,69

Spk # 6630039946         955.643,94       0,00   -79.498,72    876.145,22   35.031,32

UniCred. # 10364741      4.409.976,08        0,0ÿÿ<.-176.000,95  4.233.975,13   167.999,09

DG HYP # 15266499  1.::::;;2:;2 ÿ.ÿßÿÿ \'::::;:::: 1.232.349,07 25.410,07
DG HYP # 15301579                                          608.338,36    12.724,61

Voßa # 1100262          966.528,34  ÿ":O,00   -41.044,32    925.484,02    18.955,68

WL Bank#581223500                           0,00 ÿ00ÿ4300,00ÿ        -17.496,42  _    482.503,58           4.028,58

_.ÿÿ_0.0ÿÿ  ,   00.000,00  «3ÿ.ÿ3ÿ,ÿ0 ÿÿ.ÿ84.8ÿÿ,ÿÿ  ÿÿ7.ÿÿÿ,8ÿ

f

Das Darlehen bei der WL-Bank AG Westfäiische Landschaft Bodenkreditbank, Münster, in Hö-

he von T€ 500 ist zum 22. Mai 2015 zu einem Zinssatz von 1,35 % - fest bis 30. Juni 2030 -

und einer Annuität von 4,65 % aufgenommen worden.

Das laufende Kontokorrentkonto bei der Volksbank Esens eG betrifft mit € 685.826,38 das in

Anspruch genommene Gesamtlimit des lfd. Konto Nr. 100201 von € 1.330.000,00 sowie Geld-

transit in Höhe von € 39.091,67.

61965/KD/2015



11      KOMMUNA  -  TREUHAND
GMBH               :        WIRTSCHAFTSPRÜ FU N GSGESELLSCHAFT

ANLAGE 7
Seite 11

2.   Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen                   €        78.734,65
Vorjahr €        53.464,33

Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen betreffen im Wesentlichen erhaltene Anzahlun-

gen von Campinggästen für 2016.

3.   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen          €       356.423,31
Vorjahr €       310.741,89

Zum Zeitpunkt unserer Prüfung waren die laufenden Verbindlichkeiten (T€ 162) im Wesentli-

chen ausgeglichen und die Verbindlichkeiten aus der in 2013 abgeschlossenen Baumaßnahme

ùQualifizierung Nordseetherme" (T€ 194)insgesamt noch offen.

4.   Verbindlichkeiten gegenüber der Träge1 €        658.517,25
Vorjahr €         1.980,90

Zusammensetzun.q:

31.12.2015              31.12.2014
€          €

Liquiditätskredit                                      500.000,00           0,00

U msatzsteu e r                                       140.216,91            0,00

Übrige                   18.300,34       1.980,90

658.517,25         1.980,90

Die Stadt Esens hat einen Liquiditätskredit über die WL-Bank AG Westfälische Landschaft

Bodenkreditbank, Münster, über € 500.000,00 gewährt.

Die Stadt Esens ist Umsatzsteuerschuldnerin der Umsatzsteuer für den Eigenbetrieb und hat

die Umsatzsteuerzahllast unterjährig nicht angefordert. Im Januar 2016 ist die Umsatzsteuer-

zahllast an die Stadt Esens überwiesen worden.

Die übrigen Verbindlichkeiten betreffen zum Bilanzstichtag die Erbpacht.
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5= Sonstige Verbindlichkeiten €        124.040,97
Vorjahr €       166.880,01

Zusammensetzunq:

31.12.2015              31.12.2014
€          €

Sicherheitseinbehalte

Kurverein Esens-Bensersiel e. V.

Lohn- und Kirchensteuer

Umsatzsteuer

Übrige

59.886,57              108.851,88

40.054,38                40.054,38

22.934,88                 15.087,93

0,00       708,95

1.165,14         2.176,87

124.040,97              166.880,01

k

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Kurverein Esÿßensersiel e. V. resultieren unverändert

ä ÿÿa i i%ed eUn tGrrü:hd em:%:kb: t%ü%ÿ rä ü sg%dg i i%°ÿÿ'ÿÿn.ÿaÿ's g; im äf: ! iÿÿ:ÿ dv%rr bVÿ drÿ inÿhkgeÿ tnegn e ioh:r: sVtilÿ
cherheitseinbehalte und ohne die Veÿÿÿhkeiten gegenüber dem Kurverein Esens-

Bensersiel e. V. waren zum Zeitpuÿÿ,ÿ/ÿpÿ%ÿr'ÿ'ÿÿ- -Prüfung im Wesentlichen beglichen.

D.   Rechnungsabgrenzungsposten                           €        31.600,00
Vorjahr €        25.500,00

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft bereits verkaufte Guthaben des Wertkar-

tensystems und Gutscheine, welche zum Bilanzstichtag noch nicht eingelöst worden sind.

Haftungsverhältnisse

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften €      15.000,00
Vorjahr €        15.000,00

Der Eigenbetrieb bürgt in Höhe von T€ 15 im Rahmen der Anschaffung einer mobilen Bühne

durch die Aktionsgemeinschaft Esens und Umgebung e. V.
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Ausführliche Gewinn-und Verlustrechnungen 2015 und 2014

1.   Umsatzerlöse €
Vorjahr €

5.110.636,79
5.177.845,97

2015
€

Vitalis

• Kurmittel

• Fitnesscenter

• Wellness

• Leistungen Pauschalen

• Badetempel

Übertrag:

Nordseetherme

• Schwimmbad

•  Sauna

Camping

• Urlaubscamper

• Dauercamping

1.573.551,77

141.411,15

1.714.962,92

1.222.065,65

270.397,19

1.492.462,84

570.398,22

34.647,70

605.O45,92

286.719,18

88.4O5,9O

70.520,09

69.770,88

10.211,18

525.627,23

4.338.098,91

Kurbeiträge

• Übernachtungsgäste

• Tageskurgäste

2014
€

1.619.280,26

153.880,75

1.773.161,01

1.114.581ÿ11

338.891,77

1.453.472,88

587.163,80

42.126,44

629.290,24

307.845,12

87.806,64

62.304,42

66.354,14

16.369,77

540.680,09

4.396.604,22
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2015            2014
€          €

Übertrag: 4.338.098,91 4.396.604,22

Weihnachtsmarkt

Veranstaltungen

Übrige

Marketing/EDV

ù Informations- und Reservierun

• Gastgeberverzeichnis

Warenverkauf

• Neue Bademoden

• Biomaris

• Strand/Spielsachen

• Übrige

170.957,58       174.870,19

149.189,40              153.363,35

9.509,26                13.068,07

4.691,59                  2.548,60

334.347,83              343.850,21

43.839,12                31.262,14

33.037,26                33.892,98

28.673,53                44.005,47

106.423,45              104.671,08

211.973,36       213.831,67

55.598,27                57.934,56

54.025,54                51.817,09

109.623,81               109.751,65

71.667,38                73.689,22

14.513,90                  8.417,56

30.411,60                31.701,44

5.110.636,79          5.177.845,97

Außenbereich

° Strandkörbe

• Parkplatz

° Spielautomat

° Bennis Abenteuerland
ù

\

ù,

Die Leistungen Pauschalen im Bereich von "Vitalis" betreffen Vermittlungsleistungen von Pau-

schalreisen des Tourismusbetriebs Esens-Bensersiel. Die Aufwendungen für die Pauschalrei-

sen befinden sich unter der Position "Aufwendungen für bezogene Leistungen" (T€ 40).
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2= Sonstige betriebliche Erträge €
Vorjahr €

569.639,50
643.376,03

2015
€

2014
€

Fremdenverkehrsbeiträge

Vermietung und Verpachtung

• Zum Bären

• Rinderhagen

• Bistro Nordseetherme

• Mietnebenkosten

• Captains

• Fahrradshop

• Übrige

Zuschuss Stadt Esens (Kurbetrieb)

Zuschuss Stadt Esens (Camping)

Zuschuss Landkreis Wittmund

Neutrale Erträge

° Versicherungserstattungen

° Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

220.000,00

80.835,23

26.145,48

19.500,01

12.568,43

6.008,40

3.500,00

24.368,14

172.925,69

76.5OO,0O

25.000,00

19.550,00

220.000,00

78.474,6O

29.316,74

15.999,99

13.114,47

6.400,00

3.000,00

18.350,52

164.656,32

76.500,00

25.000,00

20.230,00

Bettengeld

Vermittlungsleistungen

Übrige

12.218,92

5.000,00

17.218,92

4.575,66

2.328,63

31.540,60

569.639,50

24.729,69

59.52O,67

84.25O,36

4.537,84

1.572,24

46.629,27

643.376,O3

Gesamtleistung €
Vorjahr €

5.680.276,29
5.821.222,00
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3.   Materialaufwand €
Vorjahr €

1.378.464,81
1.313.724,21

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren €

Vorjahr €
870.162,77
898.654,18

2015
€

2014
€

Energie und Wasser

• Strom

• Gas- bzw. Wärmebezug

• Kanalgebühren

•  Wasser

181.933,73

330.221,64

89.667,55

43.262,21

645.085,13

203.703,85

349.330,06

89.934,65

43.800,25

686.768,81

\

b)   Aufwendungen für bezogene Leistungen

148.250,62

-3.716,45

144.534,17

80.543,47

870.162,77

€
Vorjahr €

2015
€

Hilfs- und Betriebsstoffe

136.348,44

-4.669,62

131.678,82

80.206,55

898.654,18

508.302,04
415.070,03

2014
€

Waren

• Wareneinkaufeinschließlich der
Bestandsveränderung

• Skontoerträge

/

Reinigung

Überwachung

Wellness

Pauschalreisen

Übertrag:

228.276,29

71.334,64

62.935,81

43.750,42

406.297,16

137.732,31

66.310,33

50.039,90

39.980,09

294.062,63
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2015
€

2014
€

Übertrag: 406.297,16 294.062,63

Veranstaltungen

Müllgebühren

Fitnesscenter

übrige

36.193,90

30.880,26

6.899,36

28.031,36

508.302,04

51.831,60

29.240,05

7.057,20

32.878,55

415.070,03

4.   Personalaufwand €
Vorjahr €

2.644.081,58
2.397.854,72

2015
€

2.213.988,18

430.093,40

o,oo.._

430.093,40

2.644.081,58

Löhne und Gehälter

Soziale Abgaben

• Soziale Abgaben

• Berußgenossenschaßsbeiträge

2014
€

2.013.094,91

374.292,28

10.467,53

384.759,81

2.397.854,72
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5= Abschreibungen auf immaterieile Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen

€
Vorjahr €

737.356,34
752.4O6,97

2015
€

2014
€

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

• Immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens

• Sachanlagen

17.789,97

719.566,37

737.356,34

25.411,85

726.995,12

752.406,97

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen €
Vorjahr €

1.054.060,02
879.138,89

2015
€

2014
€

lnstandhaltungen

Werbung

Mieten und Pachten

Beiträge und Gebühren

Versicherungen

Rechts- und Beratungskosten

EDV-Kosten

Porto und Telefon

Bürobedarf

Abschreibungen auf Forderungen

Reise- und Repräsentationskosten

Kfz-Kosten

Einzelwertberichtigungen

288.993,5O

165.860,66

135.667,56

112.604,93

78.898,26

74.314,29

68.665,73

37.537,41

15.915,97

12.424,39

8.826,75

8.208,25

&oo

200.691,26

142.920,92

124.722,66

89.521,71

74.634,97

83.416,78

30.777,22

40.329,97

18.473,65

0,00

11.290,32

9.542,37

12.218,03.

l

,.

Übertrag: 838.539,861.007.917,70
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2015        2014
€          €

Ü bertrag"                                           1.007.917,70      838.539.86

\

Übrige Aufwendungen

ù Sonstige Personalkosten                              18.096,78       14.721,54

• Reinigungsmittel                                     4.862,73        8.407,24

• Kassendifferenzen                                      1.357,11          159,36

• Einstellung in Rückstellungen                               0,00       14.170,00

• Sonstige                                              21.825,70         3.140,89

46.142,32       40.599,03

1.054.060,02      879.138,89

Betriebsergebnis €       -133.686,46
Vorjahr €       478.097,21

7= Erträge aus Finanzanlagen €        219,11
Vodahr €         2.844,11

Die Erträge aus Finanzanlagen betreffen die Dividendenzahlung 2013 hinsichtlich des Ge-

schäftsguthabens bei der Volksbank Esens.

8.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                     €             0,00
Vorjahr €           718,74

2015        2014
€          €

Zinserträge aus Forderungen 0,00

0,00

718,74

718,74

61965/KD/2015



1i      KOMMUNA  -  TREUHAND
"      6MBH           WIRTSCHAFTSPRÜFU NGSG ESELLSCHAFT

ANLAGE 8
Seite 8

9= Zinsen und ähnliche Aufwendungen €     396.967,19
Vorjahr €       422.921,98

2015        2014
€          €

Langfristige Darlehen

Kurzfristige Darlehen/Kontokorrentkonto

349.778,14    371.385,10

47.189,05 . 51.536,88

396.967,19    422.921,98

Finanzergebnis €    -396.748,08
Vorjahr €      -419.359,13

10.  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit €    -530.434,54
Vorjahr €        58.738,08

11. Sonstige Steuern €         28.965,11
Vorjahr €        52.819,34

2015        2014
€          €

Grundsteuer

Nicht abzugsfähige Vorsteuern

Kfz-Steuern

Übrige

27.788,69        27.877,49

-2.130,92        24.209,10

1.592,00         1.103,73

1.715,34                    -370,98

28.965,11                 52.819,34

Die Veränderung bei den nicht abzugsfähigen Vorsteuern steht im Zusammenhang mit der Ver-

mietung Dauercamping und der nunmehr steuerpflichtigen Vermietung von nicht mehr als

sechs Monaten im Jahr.

12.  Jahresfehlbetrag/-überschuss €       -559.399,65
Vorjahr €         5.918,74
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Rechtliche Grundlagen und steuerliche Verhältnisse des Eiqenbetriebes

Gründung: 29. Oktober 2013

Satzung: Es gilt die Satzung vom 29. Oktober 2013

Firma: Tourismusbetrieb Esens - Bensersiel

Sitz: Esens

Gegenstand:

Stammkapital:

Wirtschaftsjahr:

Organe:

Errichtung und der Betrieb von Tourismuseinrichtungen sowie die

Förderung des Tourisÿ

€ 1.000.O00,Oiÿ'ÿß^ ÿ'ÿÿ

ialiiÿÿtriebsleitung  "
• Betriebsausschuss

° Rat der Stadt Esens

• Stadtdirektor

Betriebsleiter: Zum Betriebsleiter war bis zum 19. Februar 2015 Herr Frank

Braatz bestellt. Das Arbeitsverhältnis mit Herrn Frank Braatz wur-

de aufgrund des Aufhebungsvertrages vom 17. Februar 2015 mit

Ablauf des 30. September 2016 aufgehoben. Kommissarische

Betriebsleiterin ist Frau Karen Hoffmann.

61965/KD/2015
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Betriebsausschuss: Der Betriebsausschuss besteht aus acht vom Rat der Stadt

Esens aus der Mitte des Rates bestimmten Mitgliedern sowie drei

weiteren stimmberechtigten Mitgliedern, die auf Vorschlag des

Kurvereins Esens-Bensersiel berufen werden. Darüber hinaus

gehören dem Betriebsausschuss sechs Vertreter der Bedienste-

ten an, von denen ein Mitglied ein Stimmrecht hat.

Rat der Stadt Esens: Der Rat der Stadt Esens entscheidet in den Angelegenheiten, die

ihm nach dem Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetz,

der Eigenbetriebsverordnung und der Hauptsatzung der Stadt

Esens vorbehalten sind.

Stadtdirektor:

Erbbaurechte:

Der Stadtdirektor ist Dienstvorgesetzter des Betriebsleiters und

des bei dem Eigenbetriÿb beschäftigten Personals, soweit er sei-

ne Befugnisse_ÿnichtÿÿaÿÿdÿ:  Betriebsleitung übertragen hat.

Folgende ErbN.bÿa, ÿß'ÿ8.ÿ_.hte sind eingetragen:

. Erbbaug, r.,Tq.q.ÿach,,,tÿ,,---<, von Bensersiel, Blatt 291, für das Grund-

stüß,ißÿ.,XiÿSXk" ÿtrand", bebaut mit dem Strandportal. Eigentümer

ist die,,<'lÿeich- und Sielacht Esens.

• Erbbaugrundbuch von Bensersiel, Blatt 454, für das Grund-

stück "Schuistraße", bebaut mit der Nordseetherme. Eigentü-

mer ist die Stadt Esens.
/

Beteiligungen: Klabautermann Indoor-Spielpark GmbH & Co. KG, Esens

Die Nordsee GmbH - Sieben Inseln - Eine Küste, Schortens-

Roffhausen

Steuerliche Verhältnisse: Der Eigenbetrieb unterliegt der Körperschaft-, Gewerbe- und Um-

satzsteuer.

Die Veranlagungen für das Jahr 2014 stehen noch aus. Die Er-

klärungen für das Jahr 2015 sind noch abzugeben.
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Wirtschaftliche Grundlagen des Eingenbetriebs

1, Art und Aufbau des Eigenbetriebes

Der Eigenbetrieb unterhält Fremdenverkehrseinrichtungen im Raum Bensersiel. Hierzu zählen

die Kurmitteleinrichtungen, das Meerwasser-Wellenbad, Liegewiesen, Nordseetherme, Sportan-

lagen, Spielgelände mit Sport- und Spielgeräten sowie ein Campingplatz.

Daneben vermietet der Verein mehrere Gastronomieräumlichkeiten.

2. Personalverhältnisse

Der Betrieb beschäftigte im Durchschnitt folgendes fest angestelltes Personal:

Vollzeit

Teilzeit

Auszubildende

Zeitbeschäftigte

2015
Personen

37,75

21,00

2.00

60,75

24,25

85,0o

3. Betriebsleistungen und Statistik

Aus den von uns nicht geprüften Unterlagen des Eigenbetriebes ergeben sich die nachfolgend

dargestellten Zahlen über die Betriebsleistungen im Kalenderjahr 2015 im Vergleich zum Ge-

schäftsjahr 2014 des Kurverein Nordseeheilbad Esens Bensersiel e. V.:
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2015         2014      Veränderung
Anzahl        Anzahl        Anzahl

Kur.qäste

- Campingplatz                               35.398        33.331         2.067

- Vermieter                                104.222       105.129          -907

- Gesamt                                   139.620       138.460         1.160

Übernachtungen.

- Campingplatz                              202.729       215.070        -12.341

- Vermieter                                 665.266       671.544        -6.278

- Gesamt                                   867.995       886.614        -18.619

Nordseetherme

- Schwimmbad                             100.038       100.866          -828

- Sauna                                     12.095        13.898         -1.803

- Gesamt                                  112.133       114.764        -2.631

«o-
.\

4. Kurbeitrag und sonstige Entgelte

Der Kurbeitrag wurde in 2015 auf de        pe der Kurbeitragssatzung vom 17. Juli 2006 in

der Fassung der 3. Änderun             17. Dezember 2012 erhoben. Der Kurbeitrag für ei-

nen Erwachsenen beträgt in der Hau  ;aison vom 15. März bis 31. Oktober € 2,80 und für ein

Kind (ab 6 Jahre bis einschließlich 17 Jahre) € 1,10. In der übrigen Zeit wird ein Kurbeitrag für

einen Erwachsenen von € 1,00 und für ein Kind von € 0,50 erhoben. Der Saisonkurbeitrag (28

Aufenthaltstage) beträgt für Erwachsene € 78,40 und für Kinder bis einschließlich 17 Jahre

€ 30,80.

/.

\

Für die Nordseetherme wurden unverändert folgende Eintrittspreise erhoben:

2015

€

Einzelkarten

Erwachsene

• 2 Stunden

• 4 Stunden

•  Tag

7,00

9,00

11,00

61965/KD/20t 5
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2015

€

Kinder

• 2 Stunden

• 4 Stunden

•  Tag

Familien-Karte A (2 Erwachsene/1 Kind)

• 2 Stunden

• 4 Stunden

•  Tag

Familienkarte B (1 Erwachsener/2 Kinder)

• 2 Stunden

• 4 Stunden

• Tag

Sauna (Erwachsene)

• 4 Stunden

•  Tag

3,50

4,50

5,50

15,80

20,30

24,80

12,30

15,80

19,30

12,50

14,50

Daneben werden Geldwertkarten mil

Wert            Rabatt auf alle
Eintritte

Bronze / € 60,00             10 %

Silber / € 125,00            15 %

Gold / € 250,00            25 %

Platin /€ 500,00            30 %

VIP-CARD € 1.000    freier Eintritt
für 1 Jahr

Rabatt Bistro

10%
10%
10%
10%

10%

geboten:

Ersparnissen gegenüber den Einzelkarten an-

Rabatt auf alle Rabatt auf alle
Leistungen TZ  Sportartikel

5%
5%       5%
5%       5%

5%       5%        5%

Rabatt auf
Kosmetik/Welln.

5%

61965/KD/2015



'"!1":   KOMMUNA--  TREUHAND
GMBH  -:        WlRTSCHAFTS PR ÜFU NGSG ESELLSCHAFT

ANLAGE 10
Seite 4

5. Wichtige Verträge

Vorbemerkungen"

a) Vertrag mit der Stadt Esens über die Erstattung von Aufwendungen für die Fremden-

verkehrs förderung

Mit Vertrag vom 10. Mai 2004 verpflichtete sich die Stadt Esens, dem Eigenbetrieb die nicht

durch die erwirtschafteten Erlöse, die durch die Tätigkeiten des Fremdenverkehrs erzielt wer-

den, gedeckten Aufwendungen durch die eingegangenen Kur- und Fremdenverkehrsbeiträge zu

erstatten.

Der Eigenbetrieb verpflichtete sich, die Aufwendungen, die dem Bauhof durch die gärtnerische

Pflege der fremdenverkehrlichen Einrichtungen entstehen, zu erstatten.
/

b) Pachtvertrag mit der Deichacht Esens Harlingerland (Campingplatz und Wellenbad)

Mit Pachtvertrag vom 12. Oktober 1976 und Änderungsvertrag vom 4. April 2000 wurden die

Flächen für den Campingplatz und das Wellenbad gÿpachtet. Der Pachtvertrag ist zunächst bis
,g'.-,:ÿ \",                                  .     .

zum 31. Dezember 2024 geschlossen. Danach ve,rÿ,ngert sich das Pachtverhältnis jeweils um

ein Jahr, sofern der Vertrag nicht ein Jahr vor ÿkÿ%aÿ.)JT"\"-gekündigt wird. Der Pachtzins beträgt ab

2012 5 % des Gesamtumsatzes. Der Paÿs'ÿst"'ÿ'»\ grundsätzlich in 2-Jahres-Schritten an die

Verhältnisse von Verpachtungen desJÿe,.ÿÿÿÿ'ledersachsenÿ anzupassen.

c) Pachtvertrag mit der Deichachtÿÿ#n/ÿ/<'ÿ»\\Harlingerland und der Sielacht Esens (Parkplatz)

Mit Pachtvertrag vom 4./25. April 2000 wurden die Flächen für den Parkplatz gepachtet. Der

Pachtvertrag ist zunächst bis zum 31. Dezember 2004 geschlossen. Danach verlängert sich das

Pachtverhältnis jeweils um ein Jahr, sofern der Vertrag nicht drei Monate vor Ablauf gekündigt

wird. Der Pachtzins beträgt € 13.195,00.

ù

d) Pachtvertrag Restaurant ,,Zum Bären"

Mit Pachtvertrag vom 9. Dezember 2005 und Ergänzungsvereinbarung vom 12. März 2006 wur-

den die Seeterrassen an die Bär Restauration e. K. Gerda Bär verpachtet. Der Pachtvertrag ist

zunächst bis zum 31. Dezember 2020 geschlossen. Danach gilt eine Kündigungsfrist von sechs

Monaten zum Jahresende. Die Pacht beträgt 8 % des Gesamtumsatzes aus dem Pachtobjekt,

mindestens € 61.355,03 und höchstens € 76.693,78 zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer. In

2011 kam erstmals eine vertraglich vereinbarte Preisgleitklausel zum Tragen, welche eine An-

passung des Pachtzinses bei Veränderung des Verbraucherpreisindexes um mindestens 5

Punkte vorsieht.
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Die bisherige Pächterin, Gerda Bär, ist im Jahr 2014 verstorben. Im Wege der Erbrechtsnach-

folge ist der Vertrag auf ihren Ehemann, Dieter Bär, übergegangen.

e) Pachtvertrag mit Thea Meyer

Mit Pachtvertrag vom 1. Dezember 2000 und Ergänzungsvereinbarung vom 23. März 2007 wur-

de das Abend- und Tanzlokal "Captain's" an Harm Meyer verpachtet. Der Pachtvertrag wurde

zunächst bis zum 31. Dezember 2004 geschlossen. Danach gilt eine Kündigungsfrist von sechs

Monaten zum Jahresende. Die Pacht beträgt 8 % des Gesamtumsatzes aus dem Pachtobjekt

zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer.

Mit Schreiben vom 5. Januar 2015 hat der Eigenbetrieb den Pachtvertrag aus wichtigem Grund

fristlos gekündigt.

Zum 1. Januar 2015 wurde das Abend- und Tanzlokal "Captain's" mit dem Gebäudeteil "Lese-

raum" mit dem Pachtvertrag vom 31. März 2015 an Frau Meyer verpachtet. Es gilt eine Pacht-

% des Gesamtumsatzes aus dem Pacht-zeit bis zum 31. Dezember 2015. Die Pacht beträgt

objekt zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer.

f) Pachtvertrag mit der Esenser Backstuben         en GmbH

Mit Pachtvertrag vom 29. Oktober 2008          Restaurant und das Marktgebäude auf dem

Campingplatz an die Esenser Back              gen GmbH verpachtet. Der Pachtvertrag

wurde zunächst bis zum 31.             8 geschlossen. Danach gilt eine Kündigungsfrist

von zwölf Monaten zum Jahresende. Die Pacht beträgt 8 % des Gesamtumsatzes aus dem

Pachtobjekt zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer. Sie ermäßigt sich für Zeitschriften und Tabak-

waren auf 1% des Umsatzes.

Als Ausgleich für durch den Pächter geforderte bauliche Mehrleistungen von T€ 15 erhöht sich

der Pachtzins auf 9 %, bis der Pächter hierdurch die Mehrleistungen gezahlt hat.

g) Pachtvertrag mit Stefan Steinberg "Stefan's Fahrradshop"

Mit Pachtvertrag vom 24. Februar 2004 wurde das Reetdachgebäude Am Strand 3 an Stefan

Steinberg für den Betrieb einer Fahrrad-Service-Station verpachtet. Der Pachtvertrag wurde zu-

nächst bis zum 28. Februar 2005 mit einer Verlängerung von fünf Jahren, sofern keine Kündi-

gung vier Monate vor Vertragsablauf erfolgt, geschlossen. Mit Verlängerungsvereinbarung vom

17. Juni 2009 erfolgte eine Verlängerung um weitere fünf Jahre. Der Pachtzins beträgt

€ 3.000,00. Er ist entsprechend dem Lebenshaitungsk°stenindex anzupassen, wenn dieser min-

destens um 5 Punkte steigt oder sinkt.
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h) Pachtvertrag über den Betrieb des Bistro Nordseetherme mit Herrn Udo Melles

Mit Pachtvertrag vom 4. März 2013 werden Räumlichkeiten an den Pächter zum Zwecke des

Betriebs eines Bistros, das sich auf Angebotsbereiche im Schwimmbad, in der Sauna und im

Eingangsbereich der Nordseetherme richtet, verpachtet.

Das Pachtverhältnis hat zum 16. März 2013 begonnen und endet am 30. November 2018; es

verlängert sich jeweils um ein Jahr, falls es nicht von der einen oder anderen Vertragspartei

neun Monate vor Ablauf (erstmalig also spätestens bis zum 28. Februar 2018) schriftlich gekün-

digt wird.

Mit Ergänzungsvereinbarung vom 3. Juni 2014 wurde - beginnend zum 1. Januar 2014 - die

jährliche Pacht auf € 16.000,00 festgesetzt.

/

\
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Abwicklun.q des Erfolgs-und Investitionsplans 2015 und

Eckdaten des Wirtschaftsplans 2016

.

1.  Erfolgsplan

Der in der Sitzung des Betriebsauschusses vom 26. Januar 2015 beratene und anschließend

vom Rat der Stadt Esens beschlossene Wirtschaftsplan 2015 sah einen Jahresfehlbetrag von

€ 220.000,00 vor. Der Jahresfehlbetrag 2015 beträgt € 559.399,65.

Die Abweichungen zu den Planansätzen ergeben sich wie folgt:

Ansatz It.    Ist       Ab-
Plan     It. GuV  weichung
T€       T€       T€

-Erträge-

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge
Beteiligungs- und Zinserträge)

Nachrichtlich: Entnahme aus der Kapi ùge

5.309     5.110      -199

Jahresergebnis

-Aufwendungen-

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Steuern

Zinsaufwendungen

541       570        29
30         0       -30

............  .5.,.8..8...0.  .............  5..,.6....8.0..  ................  .-..2..0...0..

1.274           1.378              104

2.840     2.644      -196

755      737       -18

765     1.054       289

51        29        22
415    397     -18

............  6.,.!..0..0..  ...........  .-.6,2.3..9  ..................  .!..3.9

-220      -559      -339

Der zunächst von der Betriebsleitung aufgestellte Effolgsplan im Rahmen des zum Zeitpunkt

unserer Prüfung vom Rat noch nicht beschlossenen Wirtschaftsplans 2016 sah bei Erträgen

von T€ 5.901 und Aufwendungen von T€ 6.150 einen Jahresfehlbetrag von "IC 249 vor. Am 11.
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Mai 2016 wurde mit dem Beschluss, die operative Tätigkeit und das Personal auf eine Betriebs-

GmbH auszugliedern, ein Wirtschaftsplan beschlossen. Dieser sieht nunmehr für den Eigenbe-

trieb ein Defizit von T€ 791 vor.

2,  Investitionsplan

Die im Finanz- und Vermögensplan 2015 vorgesehenen Ansätze für lnvestitionen von insge-

samt T€ 575 und für die Grunderwerbsteuer von T€ 500 wurden mit T€ 193 um T€ 382

unterschritten. Hierbei wurden im Wirtschaftsplan 2015 die noch nicht endabgerechneten Leis-

tungen aus der Qualifizierung Nordseetherme mit T€ 500 und die noch nicht veranlagte Grund-

erwerbsteuer mit T€ 500 angesetzt. Aus der Abrechnung der Leistungen für die Qualifizierung

der Nordseetherme wurden in 2015 T€ 155 aktiviert.

Die Einzelabweichungen zeigt folgender Soli-lst-Verÿgich"

•                                ÿÿ____ÿÿ"ÿÿ-ÿÿ       PlanT€

Immaterielle Vermögensgegenstänÿÿ                   5

Fahrzeuge                   "ÿ                     15

Betriebseinrichtungen                                       25

GWG                                                       15

Betriebsvorrichtungen                                       15

Qualifizierung Nordseetherme          500

Grunderwerbsteuer                                        500

Anlagen im Bau                      0

1.075

Ab-
ist    weichung
T€     T€

2        -3

0       -15

8    -17

5       -10

0       -15

155    -345

0      -500

23        23
193      -882

61965/KD/2015



m KOMMUNA  -  TREUHAND
GMBH           WIRTSCHAFTSPRÜ FU NGSGESELLSCHAFT

ANLAGE 12

Zusammenstellung der Zuordnunq der Erträge und Aufwendungen

auf die Kostensteilen

Kostenstelle - Geschäftsjahr 2015 Erträge    Aufwendungen    Ergebnis-
beitraq

€          €           €
1.    Allgemein

1.1.  Allgemeine Verwaltung                             5.861,04      627.325,52

1.2.  Vermietung und Verpachtung                      146.571,96       75.279,15

1.3.   Bauhof                                            606,75       471.256,55

............  1...5...3...0...3..9..,Z.5..  ..........  1.....!7.3..,8...6...!.,2..2..

-621.464,48

71.292,81

-470.649,80

...........  :.!...0..2...0...8. 2...'1., .4..7.

2.    Marketing

2.1.   Veranstaltungen/Animation                         85.734,79

2.2.   Warenverkauf                                   222.930,47

2.3.   Info Bensersiel/Esens                              75.750,49

2.4.  Werbung/Vermittlung                            114.111,82

............zÿ¢ÿÿ8 '"5 "2" 7 ' "5" Z

3.    Camping                                        ,I,ÿÿ5 lÿ.xÿ. 10,14

4.    Außenbereich  ........  ÿ  ..................

4.1, Strand,Strandkörbe     ,ÿ__,,Bÿ;::::::::
4.2.  Wellenbad

4.3.   Bennis-Abenteuerland          /,ÿ ,,. \ÿ>         5.347,38

4.4.  Spielgeräte<ÿÿVp\"                                      9.509,26

4.5.  Strandportal                                    91.604,08

4.6.   Parkplatzbewirtschaftung                         156.298,98

4.7.  Sport-Themenpark/Wattenhuus                      8.486,57

162.666,77         -76.931,98

16.903,72         206.026,75

382.562,45                  -306.811,96

223.868,21        -109.756,39

.............  .7...8...6..:.0..0...I.,.!..5.  ................  -.2...8..7....4..7..3.,5...8.

957.308,83  ..................  5..6...0.: .4..0...1.,3...1.

174.790,76         141.077,97

32.744,54          44.755,45

7.990,14                       -2.642,76

1.680,00                        7.829,26

478.712,56        -387.108,48

34.442,02         121.856,96

90.691,05                    -82.204,48

6,

7.

Zwischenergebnis

Deckung durch Kurbeiträgel Übernachtungs-
gäste und Fremdenverkehrsbeiträge

Jahresfehlbetrag

719.192,13            2.019.746,58              -1.300.554,45

34.647,70                  34.177,54                           470,16

70.399,21                  55.359,04                      15.040,17

91.459,10                  57.870,86                      33.588,24

89.873,35                  22.059,34                      67.814,01

282.781,73               470.342,06                  -187.560,33

13.967,23                  27.127,00                    -13.159,77

1.302.320,45      2.686.682,42       -1.384.361.97

4.136.212,90      6.424.904.69       -2.288.691,79

1.509.292,14

220.0.00,00

-559.399,65

5.    Nordeseetherme

5.1.   Erlebnisbad

5.2.  Sauna

5.3.  Pauschalen

5.4.  Wellness

5.5.  Fitness-Center

5.6.  Therapiezentrum

5.7.  Badetempel
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